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ERHALTEN UND GESTALTEN – ZIELE UND STRATEGIEN FÜR REMAGEN   

1. Stadt zum Wohnen und Leben 
1.1 Zuzugspotentiale nutzen und demographischen Wandel gestalten 
Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  

bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

1.1.1 Entwicklung er-
schwinglicher 
Wohnbauflächen 
 

Städtebauliche Entwick-
lungsmaßnahme Rema-
gen-Süd 

Planung und Ver-
marktung des Bauge-
biets „Cheruskerhof“  

FB 2 Ba DSK, Politik ja ja 1996 bis 
2003 
 

erl.  mit 22 Einheiten umge-
setzt (Alemannenstraße 
21-43, 24-40, Am Rö-
merhof 54-58) 

   Planung und Ver-
marktung des Bauge-
biets „Am Römerhof“  
 

FB 2 Ba DSK, Politik ja ja 1996 bis 
2012 

erl. mit 121 Einheiten umge-
setzt 

   Nachnutzung Bauhof-
fläche Schillerstraße 

FB 2 Ba DSK, Politik ja ja 1996 bis 
2012 

erl. mit 7 Einheiten umgesetzt 

   Planung und Ver-
marktung des Bauge-
biets entlang der 
Heinrich-Böll-Straße 
 

FB 2 Ba DSK, Politik ja ja 1996 bis  
2012 

erl. mit 23 Einheiten umge-
setzt 

   Planung und Ver-
marktung des Bauge-
biets „Lange Fuhr“ 
(Kripp) 

FB 2 Ba Bürger, Grund-
stückseigentü-
mer, DSK, Poli-
tik 

ja ja 1996 bis 
Ende 
2014 (lt. 
Projekt-
struktur-
plan)  

in Arbeit Baubeginn 1.Bauab-
schnitt mit 49 Bau-
grundstücken April 2013 

  Nachfrageorientierte Wei-
terentwicklung in den Stadt-
teilen 

Planung und Er-
schließung des Bau-
gebiets „Im alten Gar-
ten“ (Unkelbach) 

FB 2 Gü Bürger, Grund-
stückseigentü-
mer, Politik 
 

ja ja seit Mitte 
der 90er 
Jahre 

in Arbeit Bauleitplanung abge-
schlossen (Bekanntma-
chung steht gemäß Rats-
beschluss 20.06.2011 
noch aus) , Bodenord-
nung läuft 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

   Planung und Er-
schließung des Bau-
gebiets „Amselweg / 
Finkenweg“ (Oedin-
gen) 

FB 2 Ne Bürger, Grund-
stückseigentü-
mer, Bauher-
ren, Politik 

ja ja 2000 bis 
2010 

erl. Bebauung erfolgte nach-
frageorientiert durch pri-
vate Grundstückseigen-
tümer  

1.1.2 Schaffung von zu-
sätzlichem Wohn-
raum durch Innen-
entwicklung 

Aufbau und Pflege eines 
Baulückenkatasters und 
Aktivierung potenzieller 
Flächen im Innenbereich 

 FB 2 Gü Eigentümer  - - lfd. lfd. dient primär der Optimie-
rung von Beratungsleis-
tung in der Verwaltung. 
Ermöglicht zudem unter 
Mitwirkung der Eigentü-
mer eine kurzfristige Akti-
vierung bisher un- oder 
untergenutzter Bauland-
potenziale.  

  Aktivierung potenzieller 
Flächen durch Nachver-
dichtung sowie Einführung 
eines  Bodenmanagement-
systems 

 FB 2 Gü Eigentümer - ja   Politische Diskussion 
noch erforderlich, da z.T. 
weitgehender Eingriff in 
das Grundeigentum 

  Unterstützung bei der Um-
nutzung oder Sanierung 
bestehender un- oder un-
tergenutzter Wohngebäude 

 FB 2 Gü Kreisverwal-
tung, Eigentü-
mer 

- - lfd. lfd. z.B. generationenüber-
greifendes Wohnen, se-
niorengerechtes bzw. 
barrierefreies Wohnen, 
Studentenwohnen 

  maßvolle Erweiterung be-
stehender Baugebiete 

z.B. Wässigertal,  
Alemannenstraße 

FB 2 Gü  ja - lfd. lfd. Änderung Planungsrecht 
für nicht benötigte (städti-
sche) Flächen 

1.1.3 Überprüfung des 
FNP im Hinblick auf 
den demografischen 
Wandel 

  FB 2 Gü Bürger, Kreis-
verwaltung, 
Planungsge-
meinschaft, Po-
litik  

  -  lfd.  
 

in Arbeit Ständige Beobachtung 
der Bevölkerungsentwick-
lung; gegebenenfalls  
Bauerwartungsflächen 
zurücknehmen;  jährliche 
Berichterstattung 

1.1.4 Zentrale Lage mit 
günstigen Bauland-
preisen und Mieten 
nutzen 

Werbung, überörtlich und 
schwerpunktmäßig im Köln-
Bonner Raum 

Messeauftritt mit der 
Rhein-Meile aktiv auf 
der Rhein-Messe in 
Bonn 

WiFö Rhein-Meile ak-
tiv 

- ja 2013 in Arbeit siehe auch 3.4.1 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

   Gezielte Vermarktung 
der Neubaugebiete 
der städtebaulichen 
Entwicklungsmaß-
nahme 

FB 2 Ba DSK, Politik ja ja seit 2000 lfd.  

   Auswertung der Bo-
denrichtwerte, auch 
(nördlich) angrenzen-
der Städte und Ge-
meinden 

FB 2 Gü Vermessungs- 
und Kataster-
ämter 

- - lfd. lfd. nächste Aktualisierung 
der Bodenrichtwerte: 
2014 

  Gute Anbindung mit allen 
Verkehrsmitteln erhalten 
und bedarfsgerecht aus-
bauen 

 FB 2 Gü / 
FB 3  

Kreisverwal-
tung, ÖPNV-
Anbieter 

- - lfd. lfd.  

1.1.5 Fördermöglichkeiten 
nutzen 

Stadtsanierung abschlies-
sen 

 FB 2 Fu Eigentümer im 
Sanierungsge-
biet, Gutachter-
ausschuss, 
ADD, DSK, Po-
litik 

ja - 2012/2013 in Arbeit Ermittlung der Endwerte 
wird voraussichtlich erst 
2013 durch Gutachter-
ausschuss erfolgen kön-
nen 

  Neue Fördermöglichkeiten 
erschließen (nach Ab-
schluss der Sanierung) 

 FB 2 Gü Verschiedene 
Fördermittelge-
ber 

- - ab 2014 in Vor-
berei-
tung 

Abschluss der Sanie-
rungsmaßnahme ist Vor-
aussetzung für die Bewil-
ligung weiterer Fördermit-
tel für die Kernstadt 

1.2  Infrastruktur bedarfsgerecht weiterentwickeln 
Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  

bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

1.2.1 
 

Stadtweiten DSL-
Ausbau unterstützen

Stadtweite Bestandsauf-
nahme und Bedarfsabfrage 

 FB 3 Ortsvorsteher, 
Ortsbeiräte, 
Kreis Ahrweiler 

- - seit 2006 
lfd. 

lfd.  

  DSL-Ausbau in Bandorf  FB 3 Deutsche Tele-
kom, Herr Fiege 

- - 2008 erl. Deutsche Telekom stellte 
im Neubaugebiet die 
DSL-Verfügbarkeit her. 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

  Abschluss eines Kooperati-
onsvertrages mit der Deut-
schen Telekom AG. zum 
DSL-Ausbau in Oedingen 

 FB 3 Deutsche Tele-
kom, OBR Oe-
dingen, BIMBO 
(Bürgerinitiative 
Oedingen) 

ja - 2010 lfd. Kooperationsvertrag kam 
aufgrund der Bürgerinitia-
tive zustande, die die 
notwendigen Vorverträge 
zusammengetragen hat.  

  Machbarkeitsstudie  FB 3 Et /  
WiFö /  
FB 2 Ba 

Stadt Sinzig, 
VG Bad Breisig, 
Kreis Ahrweiler, 
ADD 

- ca. 500 
€ (städt. 
Anteil) 

2010-2012 erl. Studie zeigt Ausbaube-
darf in den Bereichen Un-
kelbach, Kripp und Ge-
werbepark Remagen-Süd 
siehe auch 2.1.1 

1.2.2 Gemeinschaftsleben 
in den Stadtteilen 
unterstützen 

Unterstützung bei Bau, Fi-
nanzierung und Unterhal-
tung von Treffpunkten in 
den Stadtteilen 

 FB 2 Ne-
Ku  /  FB 1 

Vereine, Trä-
ger, Bürger, Po-
litik, Land, Kreis 

ja ja lfd. lfd. Altes Rathaus Oberwinter, 
DGH Oedingen, Bandorf 
und Rolandswerth, Mehr-
zweckhalle und Ortsmit-
tenplatz Unkelbach, 
Ortsmitte Kripp, Ortsmitte 
und Backesvorplatz Oe-
dingen, siehe auch 1.3.5 

  Grundversorgung in allen 
Stadtteilen sicherstellen 

Rollendes Rathaus FB 3 Mo  - - seit 2007 
 

lfd. Dienstleistungen für mobi-
litätseingeschränkte Bür-
ger, die nicht persönlich 
zum Rathaus kommen 
können (siehe auch 1.2.6 
und 1.2.7) 

   Mobile Verkaufswa-
gen 

WiFö Ortsbeiräte / 
private Unter-
nehmer 

- - bei Bedarf lfd.  

1.2.3 Freizeitbad erhalten Bauunterhaltung Regelmäßige Erhal-
tungsmaßnahmen 

FB 2 Ku Freizeitbad ja ja lfd. lfd. Filtersanierungen, Beton-
sanierungen 

   Einzelmaßnahmen 
zur weiteren Optimie-
rung  

FB 2 Ne Freizeitbad ja ja 1999-2007 erl. Erneuerung von Dusch-
anlagen, Heizungsanlage 
und Rasenliegefläche, 
Sanierung der Warmwas-
seraufbereitung, Wärme-
liefervertrag mit der EVM   

  Investitionsmaßnahmen zur 
Steigerung der Energieeffi-
zienz 

BHKW in Verbindung 
mit dem Schulzent-
rum 

FB 2  Ne / 
FB 1 Gö 

Freizeitbad ja 310.000 
€ 

2014 in Arbeit abhängig von künftiger 
Trägerschaft des Schul-
zentrums 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

   Absorbermatten zur 
Erwärmung des 
Schwimmbadwassers 

FB 2  Ku  
 

Freizeitbad - ja 2012 erl. Fertigstellung vor Beginn 
der Badesaison 2012, 
siehe 1.7.5 

  Erhöhung der Attraktivität 
durch besondere Angebote 
und Events 

Angebotsüberprüfung 
in Zusammenarbeit 
mit dem neuen Frei-
zeitbadleiter 

FB 1 Gö Freizeitbad - - lfd. lfd.  

   Neugestaltung des In-
ternetauftritts  

WiFö /  
FB 1 Gö /  

Freizeitbad - - 2013 erl. dank eigenem Bildmateri-
al aus dem vergangenen 
Sommer möglich, eigene 
Domain www.freizeitbad-
remagen.de eingerichtet 

   Gestaltung eines 
Werbeflyers 

WiFö / FB 
1 Gö 

Freizeitbad - ja 2013 erl. zum Saisonstart im Mai 
Verteilung an alle Haus-
halte in Remagen und re-
touristische Einrichtungen 
der Region (Campingplät-
ze, Touristinformationen, 
Museen etc.) 

  Umgestaltungs- und Reno-
vierungsmaßnahmen 

Neugestaltung der 
Eingangs- und Wär-
mehalle 

FB 1 Gö Freizeitbad - ja 2010/2011 erl.  

   Renovierung des 
Garderobenbereichs 
und der Toilettenvor-
räume 

FB 1 Gö Freizeitbad - ja 2012/2013 erl.  

   Einrichtung von Miet-
boxen für Sonnenlie-
gen 

FB 1 Gö Freizeitbad - ja 2011 erl. Vermietung für 25 Euro 
pro Saison 

   Erneuerung der Kas-
sen- und Eingangsan-
lage 

FB 1 Gö Freizeitbad ja ja Frühjahr 
2012 

erl.  

1.2.4 Sonstige Sport- und 
Freizeitangebote 
weiter verbessern 

Anlage von Spiel- und 
Bolzplätzen 

Bolzplatz unterhalb 
der Rheinhalle 

FB 2 Ne / 
Bauhof 

OBR Remagen ja ja 2008 erl.  

   Umbau Spielplatz 
zum Bolzplatz in O-
berwinter 

FB 2 Ne / 
Bauhof 

OBR Oberwin-
ter 

ja ja 2009 erl.  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

   Umbau Spiel- und 
Bolzplatz Birresdorfer 
Straße 

FB 2  Ne / 
Bauhof 

OBR Remagen ja ja 2009 
 

erl.  

   Neu-/Umbau Sport-
platz Grundschule St. 
Martin 

FB 2 Ne OBR Remagen ja ja 2010 erl. Kunststoffbelag 

   Neubau Sportanlage 
Grundschule Kripp 

FB 2 Ne OBR Kripp, 
Schule, ADD 

ja 125.000 
€ 

2011 bis 
September 
2012 

erl. Kunststofflaufbahnen, 
Weitsprunggrube, Multi-
funktionsspielfeld 

  Ausbau des Angebotes an 
Sportanlagen 

Neubau Sportplatz 
Oberwinter 

FB 2 Ne OBR Oberwin-
ter 

ja ja 1998/1999 erl. Kunstrasenplatz 

   Neubau Sportplatz 
„Goldene Meile“ 

FB 2 Ne OBR Remagen ja ja 2001/2002 erl. Kunstrasenplatz 

   Verlagerung und 
Neuanlage des 
Sportplatzes Kripp 

FB 2 Ne OBR Kripp, SV 
Kripp 

ja ja 2008/2009 erl. Kunstrasenplatz 

   Neubau Bouleplatz 
Kripp 

TI /         
FB 2 Ne 

Traditionsverein 
Kripp / OBR 
Kripp 

ja ja 2010/2011 erl.  

   Neubau Bouleplatz 
Remagen 

TI /         
FB 2 Ne 

Verschöne-
rungsverein 
Remagen / 
OBR Remagen 

ja ja 2011/2012 erl. im Zuge des Umbaus zum  
„Stadtpark Remagen“ 

   Sanierung Umkleide-
gebäude Sportplatz 
Oberwinter 

FB 2 Ne / 
Ku 

 ja ja 2011/2012 erl.  

   Anlage eines Basket-
ballfeldes 

FB 2  Ba / 
Bauhof 

OBR Remagen  ja ja 2010 erl. Anlage abgebaut 

  Spielgeräte im Bereich der 
Innenstadt installieren 

neue Spielgeräte in 
der Markt- und Josef-
straße  

WiFö Stadtgespräche 
/ OBR Rema-
gen / Sponso-
ren  

ja ja 2008 erl.  

   neue Spielgeräte im 
Bereich des Markt-
platzes 

WiFö Stadtgespräche 
/ OBR Rema-
gen 

ja ja 2012/2013 in Arbeit  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

   Spielgeräte für die 
Rheinpromenade  

WiFö Stadtgespräche 
/ OBR Rema-
gen 

- ja 2012/2013 in Arbeit siehe auch 5.2.1 

  Umgestaltung Alter Fried-
hof Remagen 

 FB 2  Ba / 
Bauhof 

Verschöne-
rungsverein / 
OBR Remagen 

ja ja 2010-13 erl. neue Hinweisschilder auf 
Caracciolaplatz und 
Rheinpromenade 
siehe auch 1.2.8 

1.2.5 Verbesserung der 
Barrierefreiheit 

Bauliche Maßnahmen Bordsteinabsenkun-
gen im Rahmen von 
laufenden Straßen-
baumaßnahmen 

FB 2  Ne / 
FB 3 

 - ja lfd. lfd. nach Bedarf 

   Behindertengerechter 
Neubau des Neben-
gebäudes (Aufzug, 
Behindertentoilette) 

FB 2 Ne / 
FB 3 

 ja ja 2001/2002 erl.  

   Einbau elektrische 
Eingangstür Rathaus 

FB 2  Ne / 
FB 3 

 ja ja 2008 erl.  

   Umzug der Touristin-
formation in barriere-
freie Räumlichkeiten 

FB 2  Ne / 
TI 

 ja ja 2007 erl. Zertifizierung der Tourist-
information als barriere-
freier Betrieb in 2013 ge-
plant 

   Einbau einer behin-
dertengerechten Toi-
lette in der Rathaus-
passage 

FB 2  Ne /   
Bauhof 

 ja ja 2010 erl. K II – Programm 

   barrierefreier Umbau 
des Schulzentrums 

FB 2 Ne Land, Kreis, 
Schule 

ja ja 2004-2008 erl. barrierefreier Eingangsbe-
reich, Einbau von Auf-
zuganlagen, Behinderten-
toiletten  

   barrierefreier Umbau 
der Grundschule St. 
Martin 

FB 2 Ne Land, Kreis, 
Schule 

ja ja 2009-2011 erl. barrierefreier Eingangsbe-
reich, Einbau von Auf-
zuganlagen, Behinderten-
toiletten  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

   Verbesserung der Si-
tuation auf dem 
Friedhof Oberwinter 

Bauhof / 
FB 3 

OBR Oberwin-
ter 

ja - 2009-2013 lfd. erste Maßnahmen (z.B. 
Verbindungswege) sind 
bereits umgesetzt, Rest-
arbeiten in 2013 geplant  
siehe auch 1.2.8 

  Organisatorische Maßnah-
men 

Internetauftritt barrie-
refrei umgestalten 

FB 1 Gö / 
WiFö 

Concept Com-
puter / Soma-
cos 

- - lfd. lfd. Umstellung für Sehbehin-
derte ist erfolgt 

   Rollendes Rathaus FB 3 Mo  - - lfd. lfd. siehe auch 1.2.2. und 
1.2.6 

   Budget für Maßnah-
men zur Verbesse-
rung der Barrierefrei-
heit im Haushalt 

FB 2 Ne /  
Bauhof 

  5.000 € 
/ Jahr 

seit 2002 lfd. z.B. für Borsteinabsen-
kungen 

   Sitzungen des Stadt-
rates soweit wie mög-
lich in barrierefreien 
Räumlichkeiten 

FB 1  Fr  - - 2009 lfd. Sitzungen zukünftig weit-
gehend in der Rheinhalle 

   Alle Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung ste-
hen auf Anfrage in 
barrierefreien Räum-
lichkeiten für Gesprä-
che zur Verfügung 

FB 1 / TI    - - seit 2006 lfd. siehe auch 1.2.6 

   Hinweisschild am 
Rathaus 

FB 1 / TI  - - 2011 erl. siehe auch 1.2.6 

1.2.6 Bürgerfreundliche 
Verwaltung 

Rollendes Rathaus  FB 3 Mo  - - seit 2007 lfd. siehe auch 1.2.2 und 
1.2.5 

  Umfassender Internetauf-
tritt 

Ständige Ausweitung 
und Aktualisierung 
des Internetauftritts 

WiFö Concept Com-
puter 

- - lfd. lfd.  

   Überarbeitung des In-
ternet-Auftrittes 

WiFö  - ja 2011/2012 erl. Neugliederung, Ergän-
zung, neues Layout 

   Ausweitung des An-
gebotes an Online-
formularen 

WiFö /  
FB 1 /     
FB 2 Gü 

Concept Com-
puter 

- - lfd. lfd.  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

   Einführung und Pflege 
eines Ratsinformati-
onssystems 

FB 1 Fr Concept Com-
puter / Soma-
cos 

ja 1.000 € 
/ Jahr 

seit 2009 lfd.  

   Einführung eines Kon-
taktformulars für zent-
rale E-Mail-Anfragen 
an die Stadtverwal-
tung  

FB 1 Gö Concept Com-
puter 

- - 2005 erl.  

  Verbesserung des Bürger-
service im Rathaus 

Erweiterung der Öff-
nungszeiten in Bür-
gerbüro und Touristin-
formation 

FB 1 / TI  - - 2004 erl.  

   Hinweisschild am 
Rathaus 

FB 1 / TI  - - 2011 erl. siehe auch 1.2.5 

   Alle Mitarbeiter der 
Stadtverwaltung ste-
hen auf Anfrage in 
barrierefreien Räum-
lichkeiten für Gesprä-
che zur Verfügung 

FB 1 / TI    - - seit 2006 lfd. siehe auch 1.2.5 

   Umgestaltungsmaß-
nahmen im Erdge-
schoss und Ein-
gangsbereich des 
Rathauses 

FB 1 /      
FB 2 Ne 

 ja ja 2007 erl. Neue hellere Büroräume, 
elektrische Eingangstür, 
freundlicher Empfangsbe-
reich 

   Umgestaltung des 
Sitzungssaales 

FB 2 Ne / 
Bauhof 

 - ja 2012/13 in Arbeit Einrichtung einer Warte-
zone, Sanierung der WC-
Anlagen und der Küche, 
durch BVUA vorerst zu-
rückgestellt, neue Pläne 
erarbeiten und im BVUA 
erneut vorstellen 

   Schulungen der Mit-
arbeiter 

FB 1 / TI  - ja lfd. lfd. z.B. in Hinblick auf „bür-
gerfreundliche Verwal-
tungssprache“, Service-
qualität (Touristinformati-
on) 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

  „Heiraten in Remagen“ att-
raktiver machen 

Einrichtung neuer 
Standesämter in  
Oberwinter und auf 
dem Rolandsbogen 

FB 3 Rolandsbogen - - 2007 erl.  

   Eigene Informations-
broschüre „Heiraten in 
Remagen“ 

FB 3 Externer Ver-
lag, Anzeigen-
kunden 

- - 2009 erl. siehe auch 5.1.4 

1.2.7 Verkehrsinfrastruk-
tur bedarfsgerecht 
weiterentwickeln 

Verkehrsentwicklungskon-
zept  

Planung FB 2 Gü / 
FB 3 

Politik, DSK ja 52.800 
€ 

1998 / 
1999 

erl.  

   Umsetzung von Ein-
zelmaßnahmen 

FB 2  Ne / 
FB 3 

Politik ja  seit 1999 lfd. Umgesetzte Maßnahmen: 
flächendeckende Tempo- 
30-Zonen; Umbau von 
Hauptverkehrsstraßen wie 
z.B. Geschwister-Scholl-
Straße; Kreisverkehrsan-
lage Südallee, Bau einer 
Fuß- und Radwegever-
bindung Am Römerhof 
zum RheinAhrCampus; 
Öffnung von Einbahn-
straßen für Radfahrer 

  Ausbau des Radwegenet-
zes 

Radwegeverbindung 
zwischen Innenstadt 
und RAC optimieren 

FB 2 Gü /  
WiFö  

 - ja 2011 / 
2012 

in Arbeit Fahrradstraße wurde zu-
nächst probeweise einge-
richtet 
siehe auch 1.3.2 und 
3.1.3 

1.2.8 Friedhöfe bedarfs-
gerecht weiterentwi-
ckeln 

Anpassung und / oder Re-
duzierung der Flächen 

 FB 3 OBR - - lfd. lfd.  

  Verbesserung der Zuwe-
gung auf dem Friedhof  
Oberwinter (neuer Teil) 

 FB 3 / 
Bauhof 

OBR Oberwin-
ter / evtl. Pla-
nungsbüro 

ja ja 2009-2013 lfd. erste Maßnahmen (z.B. 
Verbindungswege) sind 
bereits umgesetzt, Rest-
arbeiten in 2013 geplant  
siehe auch 1.2.5 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

  Einführung „neuer“ Bestat-
tungsformen 

Rasengrabstätten, 
Urnenwände, -stehlen 

FB 3 / 
Bauhof 

OBR Kripp, 
Remagen, O-
berwinter / Poli-
tik  
 

ja ja seit 2009 in Arbeit Standortvorschläge in 
Abstimmungsprozess mit 
Ortsbeiräten 

   Friedwald FB 3 / 
Bauhof 

OBR / Politik  
 

ja ja  erl. nicht umgesetzt gemäß 
Beschluss Haupt- und Fi-
nanzausschuss 28. März 
2011 

  Umgestaltung Alter Fried-
hof Remagen 

 FB 2 Ne / 
Bauhof 

Verschöne-
rungsverein / 
OBR Remagen 

ja ja 2010-13 erl. neue Hinweisschilder auf 
Caracciolaplatz und 
Rheinpromenade 
siehe auch 1.2.4 

  Ausweisung von moslemi-
schen Gräbern 

 FB 3 / 
Bauhof 

OBR Remagen ja - seit 2010 lfd. Einrichtung eines ersten 
Gräberfeldes auf dem 
Friedhof Remagen 

1.2.9 Hochwasserschutz-
maßnahmen 

Verbesserung der Situation 
am Unkelbach und am 
Bandorfer Bach 

Technische Ausbau-
maßnahmen 

FB 2 Ne OBR Unkelbach 
/ Oberwinter 

ja ja 2009 / 
2010 

erledigt Aufweitung und Brücken-
erneuerung Unkelbach;   
offenes Rückhaltebecken 
Bandorfer Bach 

   Renaturierung des 
Bandorfer Baches 
oberhalb der 
Schmelzmühle 

FB 2 Ne OBR Oberwin-
ter 

ja ja 2012 erl.  

  Hochwasserleitwand Kripp  FB 2 Ne OBR Kripp ja ja 2012 / 
2013 

in Arbeit Fertigstellung in 2013, 
Schlussverwendungs-
nachweis in 2013 

  Renaturierung des Unkel-
baches (Oberlauf) 

 FB 2 Ne OBR Unkelbach ja ja 2013 in Arbeit  
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1.3 Zusammenleben und „Wir-Gefühl“ stärken 
Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  

bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

1.3.1 Neubürger willkom-
men heißen 

Ausgabe von Informati-
onsmaterial bei Anmeldung 
im Bürgerbüro 

 WiFö /  
FB 3 Mo 

Migrations-
dienst Caritas, 
VHS, Rhein-
Meile aktiv 

- - lfd.  lfd. Aushändigung einer 
Neubürgerbroschüre der 
Rhein-Meile-aktiv, eines 
Stadtplans und ggfs. In-
formationsmaterial für 
Migranten (Sprachkurse, 
Migrationsberatung) 

  Neubürgerempfang in der 
Rheinhalle 

 FB 3 Mo / 
TI 

 -  ja lfd. lfd. Empfang für die Neubür-
ger durch den Bürger-
meister 

  Ausgabe von Gutscheinen 
an Neubürger  

 FB 3 Mo / 
TI 

VHS - - seit 2010 lfd. z.B. für klassische Kon-
zerte, Freizeitbad, Römi-
sches Museum 

1.3.2 Studenten des  
RheinAhrCampus in-
tegrieren 

Weiteren studentischen 
Wohnraum schaffen  

Bedarfsabfrage WiFö Studierenden-
werk, Makler 

- - Juli 2010 erl. Gespräch mit Studieren-
denwerk und Maklern  

   Weiteres Studenten-
wohnheim ansiedeln 

FB 2 Gü /  
WiFö 

Investoren - - lfd. lfd. Gespräche mit Investoren 

   Angebot an studenti-
schen Zimmern / 
WGs in der Stadt er-
höhen  

WiFö Investoren, 
Makler, Haus-
eigentümer 

- - 2011/2012 
 

lfd. Informationen an bzw. 
Gespräche mit Investo-
ren, Maklern und Hausei-
gentümern  

  Serviceangebote für Erst-
semesterstudenten 

Geführter Stadtrund-
gang 

WiFö / TI AStA, Remagen 
mag ich, Gast-
ronomie 

- - seit 2010 lfd. Thematische Führung mit 
Stadtführer, Weinprobe 
für Studenten 

   Stadtinformationen in 
Erstsemesterbroschü-
re 

WiFö AStA, Rhei-
nAhrCampus 

- ja lfd. im 
März und 
Septem-
ber 

lfd.  

   Schwimmbadkarte für 
Studenten bei Erst-
wohnsitznahme 

FB 1 Gö Freizeitbad - ja lfd. lfd.  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

  Kontaktpflege mit AStA, 
Lehre und Verwaltung des 
RheinAhrCampus 

Auftaktworkshop zum 
„Zusammenwachsen 
zwischen Innenstadt 
und RheinAhrCam-
pus“ 

WiFö AStA, Rhein-
AhrCampus, 
Politik, Handel 
und Dienstleis-
ter, Verwaltung 

- ja Mai 2010 erl.  

   regelmäßige Treffen 
und Austausch 

WiFö AStA, Rhein-
AhrCampus, 
Politik, Handel 
und Dienstleis-
ter, Verwaltung 

- - lfd.   lfd.  

  Verbesserung der Ver-
kehrsanbindung des RAC 

Serviceverbesserung 
/ Takt- und Angebots-
verbesserung ÖPNV 
zur Innenstadt 

WiFö Studierenden-
werk / VREA 

- - 2012 in Arbeit  

   Fußgängerüberweg 
an der Südallee 

FB 3   ja 2010 erl. Kosten konnten durch Ei-
genleistung und vorhan-
denem Altmaterial gering 
gehalten werden 

   Überdachung Bushal-
testelle am RAC 

WiFö / TI SÜPLA / VREA - - 2010 erl.  

   Radwegeverbindung 
zwischen Innenstadt 
und RAC optimieren 

FB 2 Gü  / 
WiFö  

 ja ja 2011/2012 in Arbeit siehe auch 3.1.3 

   Fahrradabstellplätze 
am Bahnhof 

FB 2 Ba Deutsche Bahn 
AG 

ja  2011 erl. Erweiterung durch Bau-
hof 

  Kooperationen im Bereich 
Gastronomie und Einzel-
handel/ Dienstleistungen 

Gründung einer Stu-
dentenkneipe 

WiFö WirteStamm-
tisch / AStA 

- - 2012 erl. „Zum langen Heinrich“ in 
der Ackermannsgasse 10 

   Besondere Angebote 
für Studenten in der 
Remagener Gastro-
nomie 

WiFö WirteStamm-
tisch / AStA 

- - lfd. lfd. Happy Hour, Studenten-
abend, Winterangebote, 
WLAN-Angebote, Räume 
für Lerngruppen  

   Stadtinformationen 
am RAC 

WiFö / TI RAC / AStA / 
Remagen mag 
ich / Studieren-
denwerk 

- - lfd. lfd. Aushangkasten, Online-
angebote per AStA-
Newsletter 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

   RAC-Informationen in 
der Stadt 

WiFö / TI RAC / AStA - - seit 2010 lfd. Bewerbung von Veran-
staltungen am RAC an 
der Touristinformation, 
Teilnahme an Veranstal-
tungen mit Info-Stand 

   Rabattaktionen WiFö / TI RAC / AStA / 
Remagen mag 
ich 

- - lfd. lfd. Rabatte für Studierende 
in Geschäften oder bei 
städtischen Veranstal-
tungen (Restkartenkon-
tingente) 

   Teilnahme des “Lan-
gen Heinrich” an der 
Häppchenaktion des 
WirteStammtischs 
und am Genießerfrüh-
ling 

WiFö WirteStamm-
tisch / Zum lan-
gen Heinrich 

- - seit 2012 lfd. Zusammenarbeit wurde 
weiter intensiviert 

  Veranstaltungen des RAC 
in Remagen 

Pool-Party FB 1 Gö / 
WiFö 

Freizeitbad / 
AStA /  
Campingplatz  

- - jährlich lfd.  

   Diplomandenball  WiFö / TI WirteStamm-
tisch / RAC / 
AStA 

- - 2011 erl. in der Rheinhalle auf-
grund massiver Nachbar-
schaftsbeschwerden zu-
künftig nicht mehr mög-
lich 

   Friedenslauf  FB 1  AStA / Rema-
gen mag ich / 
Friedensbünd-
nis 

- - 2010 erl. für 2013 erneut ange-
dacht 

   Mitarbeit bei städti-
schen Veranstaltun-
gen wie Frühlingsfest 
oder Nikolausmarkt 

WiFö AStA / Rema-
gen mag ich 

- - seit 2011 lfd. Betreuung der Rollenrut-
sche, eigener Marktstand 

1.3.3 Integrationsförde-
rung für Mitbürger 
mit Migrationshin-
tergrund 

spezielle Hausaufgaben-
betreuung für Kinder mit 
Migrationshintergrund in 
den Grundschulen 

Ganztagsschule St. 
Martin 

FB 1 Fr Grundschule / 
Land 

ja - seit 2000 lfd.  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

   betreuende Grund-
schule Kripp 

FB 1 Fr Grundschule / 
Förderverein / 
Land / Eltern 

ja - seit 2002 lfd.  

   betreuende Grund-
schule Oberwinter 

FB 1 Fr Grundschule / 
Förderverein / 
Land / Eltern 

ja - seit 2002 lfd.  

  Sprachförderkurse in den 
Kindergärten 

 KiTa Kindergärten / 
Land 

- - seit 2005 lfd.  

  Deutschkurse an der VHS 
für Mütter mit Migrations-
hintergrund 

 FB 1 VHS Remagen 
e.V. / Teilneh-
mer 

- -  seit 2000 lfd.  

  Deutschkurs für Frauen mit 
Migrationhintergrund im Ju-
gendbahnhof 

 JuPf Jugendmigrati-
onsdienst der 
Caritas Mayen, 
Kölner Wirt-
schaftsfach-
schule GmbH 
Bonn 

- - seit 2007 lfd. siehe auch 1.5.4 

  Frauenfrühstücke für Frau-
en mit Migrationshin-
tergrund 

 JuPf Jugendmigrati-
onsdienst der 
Caritas Mayen 
u.a. 

- - seit 2006 lfd. siehe auch 1.5.4 

  Fahrt nach Berlin mit deut-
schen Jugendlichen und 
Jugendlichen mit Migrati-
onshintergrund  

 JuPf  - 1.000 € 2011 in Arbeit 2008-2010 mangels Teil-
nehmer nicht zustande 
gekommen, siehe auch 
1.5.4 

  Besuch von Jugendzentren 
mit deutschen Jugendlichen 
und Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund 

 JuPf Andere Ju-
gendzentren 

- 500 € / 
Jahr 

lfd. lfd. Bisher im Jugendzentrum 
Ahrweiler (2009) und Ju-
gendbahnhof Bad Ma-
rienberg (2010), siehe 
auch 1.5.4 

  Förderstunden für Klein-
gruppen oder unterrichts-
begleitend an der Real-
schule plus 

 FB 1 Fr Realschule plus 
/ Land 

- - seit 2008 lfd.  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

  Spezielle bedarfsorientierte 
Förderung (Sprachdefizite, 
Leistungsdefizite, Zuschüs-
se zu Klassenfahrten, Mu-
sikkursen etc.) an den 
Grundschulen 

 FB 1 Fr / 
KiTa 

Kindergärten / 
Grundschulen / 
Realschule plus 
/ Land / Förder-
vereine  

- - seit 2002 lfd.   

  Integrationsförderung im 
Rahmen des Bundespro-
gramms „TOLERANZ 
FÖRDERN – KOMPETENZ 
STÄRKEN“ 

Förderung und Ent-
wicklung von neuen 
Projekten 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Schu-
len, Kindergär-
ten, Vereine, 
Politik, BMFSFJ 

ja ja 2011-2013 lfd. Im Rahmen des Lokalen 
Aktionsplans werden Zie-
le und Projekte entwi-
ckelt, siehe auch 1.3.4, 
1.3.5, 1.3.7, 1.4.6, 1.5.4, 
1.5.5, 1.5.6 und 1.5.7 

   Förderung des Pro-
jektes „Wir feiern 
Weihnachten“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Kir-
chen, Vereine, 
BMFSFJ 

ja ja 2012 erl. siehe auch 1.5.4 

   Förderung des Pro-
jektes „Kinder- und 
Jugendbuchtage“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Verei-
ne, Schulen, 
Kindergärten, 
BMFSFJ 

ja ja 2012 erl. siehe auch 1.5.4 

   Förderung des Pro-
jektes „Alle machen 
mit – Einbindung von 
wichtigen Subgrup-
pen der Remagener 
Bevölkerung mit 
Migrationshintergrund 
in das gesellschaftli-
che Leben“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Verei-
ne, Schulen, 
Kindergärten, 
BMFSFJ 

ja ja 2012-2013 lfd. siehe auch 1.5.4 

   Förderung des Pro-
jektes „Spanischer 
Abend“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Verei-
ne, BMFSFJ 

ja ja 2012 erl. siehe auch  1.5.4 

   Förderung des Pro-
jektes „Von weit her – 
jetzt hier“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Verei-
ne, Schulen, 
BMFSFJ 

ja ja 2012 erl. siehe auch 1.5.4 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

   Förderung des Pro-
jektes „Brücken in 
Remagen 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Schu-
len, Kindergär-
ten, Vereine, 
BMFSFJ 

ja ja 2012-2013 lfd. siehe auch 1.5.4 

   Förderung des Pro-
jektes „Hier und jetzt 
und bald“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Real-
schule Plus, 
BMFSFJ 

ja ja 2012 erl. siehe auch 1.5.4 

   Förderung des Pro-
jektes „Ich habe einen 
Traum“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Real-
schule Plus, 
BMFSFJ 

ja ja 2012-2013 lfd. siehe auch 1.3.7, 1.4.6 
und 1.5.4 

   Förderung des Pro-
jektes „Kulinarische 
Weltreise“ 

FB 3 
 

Begleitaus-
schuss, Real-
schule Plus, 
BMFSFJ 

ja ja 2012-2013 lfd. siehe auch 1.5.4 

   Förderung des Pro-
jektes „European 
Dance Night“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Verei-
ne, Schulen, 
BMFSFJ 

ja ja 2013 lfd. siehe auch 1.5.4 

   Förderung des Pro-
jektes „Integration in 
Sportvereinen“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Verei-
ne, BMFSFJ 

ja ja 2013 lfd. siehe auch 1.5.4 

   Förderung des Pro-
jektes „Emine Balfi - 
Aufarbeitung einer 
türkisch-deutschen 
Lebensgeschichte der 
ersten Gastarbeiter-
Generation“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Verei-
ne, Schulen, 
BMFSFJ 

ja ja 2013 lfd. siehe auch 1.5.4 

  Förderung von Projekten 
durch das Bundespro-
gramm „TOLERANZ FÖR-
DERN – KOMPETENZ 
STÄRKEN“ 

 FB 3 Begleitaus-
schuss, Schu-
len, Kindergär-
ten, Vereine, 
Politik, BMFSFJ 

ja ja 2011-2013 lfd. Im Rahmen des Lokalen 
Aktionsplans werden Zie-
le und Projekte entwi-
ckelt, siehe auch 1.3.4, 
1.3.5, 1.3.7, 1.4.6, 1.5.4, 
1.5.5, 1.5.6 und 1.5.7 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

1.3.4 Stärkung des Wir-
Gefühls 

Außen- und Innenbild in 
Übereinstimmung bringen 

 WiFö / TI / 
gesamte 
Verwaltung 

Presse / Rema-
gen mag ich / 
anlassbezogen 
verschiedene 
Akteure 

- - lfd. lfd. Das Image von Remagen 
ist außerhalb besser als 
bei vielen eigenen Bür-
gern 

   Unterstützung von 
„Lebendiger Markt-
platz e.V.“ 

WiFö / TI / 
gesamte 
Verwaltung 

Lebendiger 
Marktplatz e.V / 
OBR Remagen 
/ Gastronomie / 
Galerien / Ein-
zelhandel 

- ja seit 2011 lfd. Vereinsaktivitäten haben 
zum Stimmungswandel 
und zu mehr „Wir-Gefühl“ 
beigetragen 

  Modell „Stadtgespräche“ – 
Alle ziehen an einem 
Strang 

 WiFö Remagen mag 
ich / Vereine / 
Politik / Bürger 

ja ja seit 2007 lfd. Moderation von diversen 
Veranstaltungen und Pro-
jektgruppensitzungen 
(einzelne Projekte siehe 
jeweilige Schwerpunkt-
themen)  

  Unterstützung von Gemein-
schaftsaktionen im ehren-
amtlichen Bereich 

 WiFö / TI / 
FB 1 

Remagen mag 
ich / Ortsbeiräte 
/ Bürger- und 
Heimatvereine, 
Verschöne-
rungsvereine, 
sonstige Verei-
ne und Grup-
pierungen 

- - lfd. lfd. einzelne Projekte siehe 
jeweilige Schwerpunkt-
themen 

  Förderung von Projekten 
durch das Bundespro-
gramm „TOLERANZ FÖR-
DERN – KOMPETENZ 
STÄRKEN „ 

 FB 3 Begleitaus-
schuss, Schu-
len, Kindergär-
ten, Vereine, 
Politik, BMFSFJ 

ja ja 2011-2013 lfd. Im Rahmen des Lokalen 
Aktionsplans werden Zie-
le und Projekte entwi-
ckelt, siehe auch 1.3.3, 
1.3.5, 1.3.7, 1.4.6, 1.5.4, 
1.5.5, 1.5.6 und 1.5.7 

1.3.5 Förderung des Eh-
renamtes 

Vergünstigungen für Verei-
ne bei Veranstaltungen 

 TI Vereine / Politik ja ja lfd. lfd. z.B. vergünstigte Miete 
Rheinhalle, geringere 
Gebühren für Gaststät-
tenerlaubnisse, teilweise 
Erlass von Standgebüh-
ren bei den Weihnachts-
märkten 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

  Vereinsliste und Veranstal-
tungskalender im Internet 
und in gedruckter Form 

 TI Vereine - - lfd. lfd. siehe auch 4.3.3 

  Jubiläumsspenden an Ver-
eine 

 FB 1 Gö Vereine ja 1.000 € 
/ Jahr 

lfd. lfd.  

  Übernahme der Versiche-
rungsgebühr bei den Kar-
nevalsumzügen 

 FB 1 Karnevalsverei-
ne 

ja 500 € / 
Jahr 

lfd. lfd.  

  Städtische Bürgschaften 
oder Zuschüsse für Bau-
vorhaben von Vereinen 

 FB 1 Gö Vereine ja ja lfd. lfd. z.B. beim Bau von Ver-
einsheimen 

  Förderung der Jugendarbeit 
in den Vereinen 

 FB 1 Gö Vereine ja 3.000 € 
/ Jahr 

lfd. lfd. Zuschuss z.B. zu Ju-
gendfreizeiten 

  Beratung in Vereinsfragen  FB 1 Gö Vereine - - lfd. lfd. z.B. Gründungsberatung, 
sonstige Rechtsangele-
genheiten, Fragen zur 
Gemeinnützigkeit 

  Kostenlose Zurverfügung-
stellung von Sportstätten 

 FB 1 Gö Sportvereine - ja lfd. lfd.  

  Zuschüsse zu Bewirtschaf-
tungskosten von Vereins-
heimen 

 FB 1 Gö Vereine - 8.000 € 
/ Jahr 

lfd. lfd. Sofern keine Einnahmen 
aus Vermietung vorhan-
den sind 

  Unterstützung bei Bau, Fi-
nanzierung und Unterhal-
tung von Treffpunkten in 
den Stadtteilen 

 FB 2  Ne / 
FB 1 

Vereine, Trä-
ger, Bürger, Po-
litik 

ja ja lfd. lfd. Altes Rathaus Oberwin-
ter, DGH Oedingen, Ban-
dorf und Rolandswerth, 
Mehrzweckhalle und 
Ortsmittenplatz Unkel-
bach, Ortsmitte Kripp, 
Ortsmitte und Backes-
vorplatz Oedingen, siehe 
auch 1.2.2 

  Mietfreie Überlassung der 
Villa Heros an das Künstler-
forum Remagen e.V. 

 WiFö Politik, Künst-
lerforum Rema-
gen e.V. 

ja - seit 2010 lfd. lediglich Inrechnungstel-
lung der Nebenkosten, 
siehe auch 4.1.5 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

  Unbefristete Zurverfü-
gungstellung und finanzielle 
Unterstützung zum Aufbau 
eines Kultur- und Bürger-
zentrums (Kulturwerkstatt) 

 FB 1 Verein „Altes 
Jugendheim 
e.V „  

ja 2.500 € 
/ Jahr 
(Zu-
schuss) 

seit 2006 lfd. siehe auch 4.2.2 

  Unterstützung der ehren-
amtlich geführten kirchli-
chen Büchereien 

 FB 1 Büchereien ja 3.500 € 
/ Jahr 

lfd. lfd. kath. und ev. Pfarrbüche-
rei Remagen, kath. Pfarr-
bücherei Kripp, kath. und 
ev. Pfarrbücherei Ober-
winter, kath. Pfarrbüche-
rei Unkelbach, kath. 
Pfarrbücherei Oedingen, 
Krankenhausbücherei 
Remagen 

  Förderung von Projekten 
durch das Bundespro-
gramm „TOLERANZ FÖR-
DERN – KOMPETENZ 
STÄRKEN „ 

 FB 3 Begleitaus-
schuss, Schu-
len, Kindergär-
ten, Vereine, 
Politik, BMFSFJ 

ja ja 2011-2013 lfd. Im Rahmen des Lokalen 
Aktionsplans werden Zie-
le und Projekte entwi-
ckelt, siehe auch 1.3.3,  
1.3.4, 1.3.7, 1.4.6, 1.5.4, 
1.5.5, 1.5.6 und 1.5.7 

1.3.6 Förderung der Städ-
tepartnerschaften  

  FB 1 Kl Partnerschafts-
ausschuss, 
Maisons-Laf-
fitte, Georgsma-
rienhütte, Bür-
ger und Vereine 

ja 4.000 € 
/ Jahr 

seit 1981 lfd. Reger Vereinaustausch, 
Schüleraustausch, Bür-
gerreisen etc. 

1.3.7 Erweiterung und 
Stärkung des zivil-
gesellschaftlichen 
Handelns gegen 
Rechtsextremismus 
und für mehr Zivil-
courage  

Entwicklung von Projekten, 
die dazu beitragen für de-
mokratische Werte aktiv 
einzustehen 

Förderung von Pro-
jekten 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Schu-
len, Kindergär-
ten, Vereine, 
Politik, BMFSFJ 

ja ja 2011-2013 lfd. Im Rahmen des Lokalen 
Aktionsplans (Förderpro-
gramm „TOLERANZ 
FÖRDERN - KOMPE-
TENZ STÄRKEN“) , sie-
he auch 1.3.3,  1.3.4, 
1.3.5, 1.4.6, 1.5.4, 1.5.5, 
1.5.6 und 1.5.7 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

   Förderung des Pro-
jektes "Aktionen Erin-
nerung und Mahnung“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Frie-
densbündnis, 
Friedensmuse-
um, Politik, 
BMFSFJ 

ja ja 2011 erl.  

   Förderung des Pro-
jektes „Tag der De-
mokratie“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Schu-
len, Kindergär-
ten, Vereine, 
Politik, BMFSFJ 

ja ja 2012 erl.  

   Förderung des Pro-
jektes „Ich habe einen 
Traum“ 

FB 3  Begleitaus-
schuss, Real-
schule Plus, 
BMFSFJ 

ja ja 2012-2013 lfd. siehe auch 1.3.3 und 
1.5.4 

  Sicherstellung einer nied-
rigschwelligen Kommunika-
tion zwischen Bürgern und 
öffentlichen Einrichtungen 

 FB 3 Begleitaus-
schuss, Schu-
len, Kindergär-
ten, Vereine, 
Politik, BMFSFJ 

ja ja 2011-2013 lfd.  

  Stärkere Mobilisierung der 
Bevölkerung für Gegenver-
anstaltungen zu rechtsex-
tremen Aufmärschen 

Förderung und Ent-
wicklung von Projek-
ten und Erweiterung 
der Öffentlichkeitsar-
beit 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Schu-
len, Friedens-
bündnis, Kir-
chen, Politik, 
BMFSFJ 

ja ja 2011-2013 lfd.  

   Förderung des Pro-
jektes „Aktionen Erin-
nerung und Mahnung“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Frie-
densbündnis, 
Kirchen, Politik, 
BMFSFJ 

ja ja 2011 erl.  

   Förderung des Projek-
tes „Tag der Demo-
kratie“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Schu-
len, Kindergär-
ten, Vereine, 
Politik, BMFSFJ 

ja ja 2012 erl.  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

  ungestörte Instrumentalisie-
rung lokaler Orte und The-
men durch die Rechtsex-
tremen durch Aufklärung 
durchbrechen 

Förderung und Ent-
wicklung von Projek-
ten 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Schu-
len, Kindergär-
ten, Vereine, 
Politik, BMFSFJ 

ja ja 2011-2013 lfd.  

   Durchführung des 
Projektes „Aktion 2 T“ 
an den Brückentür-
men 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Frie-
densbündnis, 
Friedensmuse-
um, Politik, 
BMFSFJ 

ja ja 2011 erl.  

   Förderung des Pro-
jektes "Aktionen Erin-
nerung und Mahnung“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Frie-
densbündnis, 
Friedensmuse-
um, Politik, 
BMFSFJ 

ja ja 2011 erl.  

   Förderung des Projek-
tes „Tag der Demo-
kratie“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Schu-
len, Kindergär-
ten, Vereine, 
Politik, BMFSFJ 

ja ja 2012 erl.  

   Förderung des Projek-
tes „Open-Air-
Jugendkonzert im 
Rahmen von Aktion 
2T“ 

FB 3  Begleitaus-
schuss, Verei-
ne, BMFSFJ 

ja ja 2013 lfd.  
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1.4  Bildungsangebote in Kindergärten und Schulen weiterentwickeln  
Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  

bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

1.4.1 Durchgehendes 
Ganztagsangebot 
vom Kleinkindalter 
bis zum Abitur 
schaffen 

Kindertagesstätte des RAC 
ab 6 Monaten 

 KiTa KiTa RAC - - seit 2005 lfd. Vergabe von Restplätzen 

  Kindergärten mit Ganztags-
angebot  

 KiTa Kindergärten ja ja 2004-2008 lfd. alle Kindergärten im 
Stadtgebiet außer städt. 
Kindergarten Kripp 

   Schaffung weiterer 
zehn Ganztagsplätze 
im Kindergarten Un-
kelbach 

KiTa 
FB 2 

Politik / Kinder-
gärten / Kreis-
verwaltung 

 ja 2013 in Arbeit beabsichtigt ab August 
2013 

   Schaffung weiterer 10 
Ganztagsplätze in der 
KiTa St. Anna Rema-
gen 

KiTa 
FB 2 

Politik / Kinder-
Gärten / Kreis-
verwaltung 

ja ja 2013 In Arbeit beabsichtigt ab August 
2013 

   Schaffung weiterer 
Ganztagsplätze in den 
Kindergärten in Kripp 

KiTa 
FB 2 

Politik / Kinder-
Gärten / Kreis-
verwaltung 

- ja 2013 In Arbeit  

  Ganztagsgrundschule Re-
magen 

 FB 1 Fr Ganztagsgrund-
schule Rema-
gen / Politik / 
Schulbehörde 

ja ja 2009 lfd.  

  Ganztagsangebot an der 
Realschule plus  

 FB 1 Fr Realschule plus ja - 2005 lfd. wird sukzessive auf die 
Integrierte Gesamtschule 
übertragen 

  Ganztagsangebot am 
Gymnasium Nonnenwerth 

 FB 1 Fr Gymnasium 
Nonnenwerth 

- - 2008 lfd.  

1.4.2 Umsetzung des 
Rechtsanspruchs 
auf einen Kindergar-
tenplatz für 1- und  
2-jährige Kinder  

Umsetzung des Rechtsan-
spruchs für ab 2-jährige 
Kinder 2010,  
für ab 1-jährige Kinder zum 
01. August 2013   

 KiTa Politik / Kinder-
gärten / Kreis-
verwaltung 

ja ja seit 2010 / 
2013 

in Arbeit mit Umsetzung aller ge-
planten Maßnahmen 
können in der Gesamt-
stadt Remagen bis zu  
70% der 1- und 2-
jährigen Kinder betreut 
werden (Vorgabe der 
Bundesregierung: 35 %) 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

  städtisches Angebot für 
Kripp 

Schaffung einer Krip-
pen- und einer Kinder-
gartengruppe  

KiTa / FB 2 Politik / Kinder-
gärten / Kreis-
verwaltung 

ja ja 2013/2014 In Arbeit beabsichtigt ab Anfang 
2014 

  Kath. Kindergarten Kripp Schaffung von acht U3 
Plätzen  

KiTa / FB 2 Politik / Kinder-
gärten / Kreis-
verwaltung 

- - 2013 In Arbeit beabsichtigt ab August 
2013 

  Kita St. Anna Remagen Schaffung einer Krip-
pengruppe  

KiTa / FB 2 Politik / Kinder-
gärten / Kreis-
verwaltung 

ja ja 2013 In Arbeit beabsichtigt ab Oktober 
2013 

  KiTa in der Goethestraße Einrichtung von fünf 
Gruppen in den Räu-
men der Realschule 
plus 

KiTa / FB 2 Politik / Kinder-
gärten / Kreis-
verwaltung 

ja ja 2011-2013 in Arbeit Fertigstellung zum 
02.05.2013 

  Kath. Kita St. Martin  
Remagen  

Schaffung von 16  
U3-Plätzen 

KiTa / FB 2 Politik / Kinder-
gärten / Kreis-
verwaltung 

- - 2013 In Arbeit beabsichtigt ab Septem-
ber 2013 

  Kath. Kindergarten Ober-
winter 

Anbau von zwei Kin-
derkrippen-
Gruppenräumen  

KiTa /  
FB 2 Ne 

Politik / Kinder-
gärten / Kreis-
verwaltung 

ja ja 2012/2013 in Arbeit Fertigstellung zum Au-
gust 2013 

  Evang. Kindergarten Ober-
winter 

Schaffung von weite-
ren sieben U3 Plätzen  

KiTa / FB 2 Politik / Kinder-
gärten / Kreis-
verwaltung 

- - 2013 in Arbeit beabsichtigt ab August 
2013 

  städtisches Angebot für 
Unkelbach und Oedingen 

Schaffung einer Krip-
pengruppe   

KiTa / FB 2 Politik / Kinder-
gärten / Kreis-
verwaltung 

- ja 2013 In Arbeit beabsichtigt ab August 
2013 

1.4.3 Weitere Optimierung 
des Angebotes an 
den Schulen 

Einrichtung einer Betreuen-
den Grundschule in Kripp 
und Oberwinter 

 FB 1 Fr Grundschulen / 
Politik 

ja - 2004 lfd.  

  Neubau von zwei Räumen 
für die Betreuende Grund-
schule in Oberwinter  

 FB 1 Fr / 
FB 2 Ne 

Grundschule / 
Politik 

- ja 2013 / 
2014 

in Arbeit  

  Grundschule Oberwinter 
weiterentwickeln 

 FB 1 Fr Grundschule 
Oberwinter / 
Politik / Schul-
behörde 

ja ja 2013/2014 in Arbeit nach erneuter Bedarfs-
analyse zur Zeit nicht ge-
plant 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

  Mittagessen in der betreu-
enden Grundschule Ober-
winter  

 FB 1 Fr Grundschule / 
Gesundheits-
amt 

ja 5.000 € 
/ Jahr  

seit 2010 lfd. Personalkosten 

  Mittagessen in der betreu-
enden Grundschule Kripp  

 FB 1 Fr Grundschule / 
Gesundheits-
amt 

ja 5.000 € 
/ Jahr  

seit 2010 lfd. Personalkosten 

  Subventioniertes Mittages-
sen für Kinder aus sozial 
schwachen Familien 

 FB 1 Fr Schulen  -  1500 € / 
Jahr 

2007 lfd.  

  Koordination der Ferien-
betreuung für Schulkinder 

 JuPf /  
FB 1 Fr 

Schulen / Ver-
eine / externe 
Anbieter 

- ja  in Arbeit Personalkosten 

  Realschule plus zur FOS 
weiterentwickeln 

 FB 1 Fr Realschule plus 
/ Kreisverwal-
tung / Sinzig 

ja - 2012  erl. Antrag wurde abgeleht. 
Wird zugunsten der Ein-
richtung einer IGS nicht 
weiterverfolgt 

  Einrichtung einer Integrier-
ten Gesamtschule (IGS) an 
der Realschule plus 

 FB 1 Fr Realschule plus 
/ Schulbehörde 
/ RAC 

- - 2013 in Arbeit  

  Verbesserung des Internet-
auftrittes der Kindergärten 
im Stadtgebiet 

 WiFö Kindergärten - - 2012 in Arbeit Aktualisierung und ver-
besserte Darstellung der 
Angebote, Downloadan-
gebote 

1.4.4 Umgestaltung von 
Schulhöfen 

Grundschule Remagen  FB 2 Ne Politik / Schule / 
Land / Kreis 

ja ja 2010 bis 
2011 

erl.  

  Realschule Plus  FB 2 Ne Schule - - 2014 in Arbeit  
  Grundschule Kripp Erweiterung um ein 

Außensportgelände 
FB 2 Ne Politik / Schule ja ja 2012 erl. 

 
siehe unter 1.2.4 

  Grundschule Oberwinter  FB 2 Ne Schule ja ja  geplant  
1.4.5 Eigene städtische 

Volkshochschule 
beibehalten 

  FB 1  VHS-Verband / 
Dozenten 

ja 5000 € / 
Jahr 

seit 1949 lfd. als e.V. 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

1.4.6 Stärkung der Bil-
dungs- und Aufklä-
rungsarbeit 

Demokratieverständnisses 
stärken und Bedeutung von 
demokratischen Werten 
vermitteln  

Förderung und Ent-
wicklung von Projek-
ten 

FB 3 Schulen, Kin-
dergärten, Be-
gleitausschuss, 
Vereine, Politik, 
BMFSFJ 

ja  ja  ab 2011 lfd. Im Rahmen des Lokalen 
Aktionsplans (Förderpro-
gramm „TOLERANZ 
FÖRDERN - KOMPE-
TENZ STÄRKEN“) , sie-
he auch 1.3.3,  1.3.4, 
1.3.5, 1.3.7, 1.5.4, 1.5.5, 
1.5.6 und 1.5.7 

   Förderung des Projek-
tes „Friedensbotschaf-
ten“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Frie-
densmuseum, 
Realschule 
Plus, Politik, 
BMFSFJ 

ja ja 2011 bis 
2012 

erl.  

   Förderung des Projek-
tes „Pax Ricomagus“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Kultur-
werkstatt, Gale-
rien, Schulen, 
Vereine, Politik, 
BMFSFJ 

ja ja 2011 erl.  siehe auch 1.5.4 

   Förderung des Projek-
tes „Ich habe einen 
Traum“ 

FB 3  Begleitaus-
schuss, Real-
schule Plus, 
BMFSFJ 

ja ja 2012-2013 lfd. siehe auch 1.3.3, 1.3.7 
und 1.5.4 

  Verstärkte Auseinanderset-
zung mit der Historie der 
Stadt Remagen 

Förderung und Ent-
wicklung von Projek-
ten 

FB 3 Schulen, Kin-
dergärten, Be-
gleitausschuss, 
Vereine, Politik, 
BMFSFJ 

ja ja ab 2011 lfd.  

   Förderung des Projek-
tes „Friedensbotschaf-
ten“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Frie-
densmuseum, 
Realschule 
Plus, Politik, 
BMFSFJ 

ja ja 2011-2012 erl.  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

   Förderung des Projek-
tes „Brücken in Rema-
gen“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Schu-
len, Kindergär-
ten, Vereine, 
BMFSFJ 

ja ja 2012-2013 lfd. siehe auch 1.3.3 und 
1.5.4 

   Förderung des Projek-
tes „Hier und jetzt und 
bald“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Real-
schule Plus, 
BMFSFJ 

ja ja 2012 erl.  

   Förderung des Projek-
tes „Jüdisches Leben“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Real-
schule Plus, 
BMFSFJ 

ja ja 2012 erl.  

   Förderung des Projek-
tes „Zeitzeugin“ 

FB 3 Begleitasu-
schuss, Verei-
ne, Kirchen, 
BMFSFJ 

ja ja 2012 erl.  

   Förderung des Projek-
tes „ Juden in Rema-
gen“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Schu-
len, Vereine, 
Kirchen, 
BMFSFJ 

ja ja 2012-2013 lfd.  

   Förderung des Projek-
tes „Juden in Oberwin-
ter“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Schu-
len, Vereine, 
Kirchen, 
BMFSFJ 

ja ja 2012 erl.  

   Förderung des Projek-
tes „Die vergessene 
Generation“ 

FB 3 Beleitaus-
schuss, Schu-
len, Caritas, 
Kirchen, 
BMFSFJ 

ja ja 2012 erl.  

   Förderung des Projek-
tes „Rheinwiesenlager“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Real-
schule Plus, 
Vereine, 
BMFSFJ 

ja ja 2012 erl.  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

   Förderung des Projek-
tes „Recherche 
Schwarze Madonna“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Frie-
densmuseum, 
BMFSFJ 

ja ja 2012 erl.  

1.5 Jugendarbeit ausweiten 
Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  

bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl
. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

1.5.1 Schaffung von Räu-
men für Kinder und 
Jugendliche 

Einrichtung eines Jugend-
zentrums für die Kernstadt 
(Jugendbahnhof)  

 JuPf Kreisverwal-
tung, Jugendli-
che, Ehrenamt-
ler, Deutsche 
Bahn 

ja ja 2002 bis 
2003 
 

erl. 
 

 

  Einrichtung eines Jugend-
raums in Unkelbach im Ge-
bäude der Kath. Kirche 

 JuPf Jugendliche, 
Ehrenamtler, 
kath. Kirche 

ja ja 2000 erl. seit September 2012 ge-
schlossen (Stelle vakant) 

  Einrichtung eines Jugend-
raumes in Oberwinter 

„Kleiner Wartesaal“ im 
Bahnhofsgebäude 
Oberwinter  

JuPf Jugendliche, 
Ehrenamtler, 
Deutsche Bahn 

ja - 2003 erl. Wieder geschlossen 

   Jugendraum im Ge-
bäude der Ev. Kirche 

JuPf Jugendliche, 
Ehrenamtler, 
ev. Kirche (Trä-
ger der Maß-
nahme) 

ja ja 2005 bis 
2007 

erl.  

  Einrichtung eines Jugend-
raumes im Dorfgemein-
schaftshaus Rolandswerth 

 
 

JuPf Jugendliche, 
Ehrenamtler 

ja ja 2004 erl.  

  Einrichtung eines Jugend-
raumes im Dorfgemein-
schaftshaus Oedingen 

 JuPf Jugendliche, 
Ehrenamtler 

ja ja 2002 - 
2009 
 

erl. 
 

 

  Einrichtung eines Jugend-
raumes im Kellergeschoss 
der Grundschule Kripp 

 JuPf Jugendliche, 
Ehrenamtler, 
OBR Kripp 

ja ja 2004-2010 erl.  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl
. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

1.5.2 Schaffung von An-
geboten für Kinder 
und Jugendliche 

Ferienprogramme  JuPf Freizeitbad, Eh-
renamtler u.a. 
 

 ja seit 2003 lfd. u.a. Tagesausflüge, 
Freizeitbadaktionen, Bas-
telaktionen, Filmabende, 
Turniere 

  Arbeit mit Mädchen Einrichtung eines 
Mädchenraums im Ju-
gendbahnhof 

JuPf Jugendliche  ja 2004 - 
2005 

erl.  

   Mitarbeit im Arbeits-
kreis „Viktoria“ 

JuPf Gleichstellungs-
beauftragte 
Kreis Ahrweiler 

 - seit 2004 lfd. Schaffung von Angebo-
ten für Mädchen  

   Selbstverteidigungs- 
und Selbstbehaup-
tungskurse  

JuPf Bettina Haus-
mann  

 . seit 2004 lfd. Stärkung des Selbstbe-
wusstseins von Mädchen 
und jungen Frauen 

  Veranstaltungen zu ver-
schiedenen Themenberei-
che 

Zusammenarbeit mit 
dem Arbeitskreis für 
entwicklungspolitische 
Bildung e.V. 

JuPf Arbeitskreis für 
entwicklungspo-
litische Bildung 
e.V 

 - seit 2007 
 

lfd.  

   Aktionen zum Thema 
„Kunst für Kinder“ 
beim LebensKunst-
Markt 

JuPf ehrenamtliche 
Mitarbeiter und 
Künstler  

 700 € / 
Jahr 

seit 2003 lfd. siehe auch 4.1.3 

   
 

Dauerausstellung 
„Geschichtliches aus 
der Heimat“ 

JuPf /  
FB 1 Kl 

u.a. Peter Lüdt-
ke, Hans Peter 
Kürten 

 ja seit 2008 lfd. Themen: „Die Brücke von 
Remagen“,  „Gefange-
nenlager Remagen/ Sin-
zig“, „Hamsterfahrten“ 

1.5.3 Mobile Jugendarbeit Anschaffung eines 9-Sitzer-
Fahrzeuges durch Samm-
lung von Spenden 

 JuPf Sponsoren 
 

ja ja 2002 bis 
2008 

erl.  

  Unterstützung der zentralen 
und dezentralen Jugendar-
beit durch Fahrdienste 

 JuPf  ja ja seit 2008 lfd.  

1.5.4 Integrationsarbeit Regelmäßige Organisation 
eines Frauenfrühstücks 
 

 JuPf Jugendmigrati-
onsdienst der 
Caritas Mayen 
u.a. 

- . seit 2006  lfd. Im örtlichen Wechsel: Ju-
gendbahnhof, Moschee, 
ev. und kath. Kirche, sie-
he auch  1.3.3 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl
. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

  Deutschkurs für Frauen mit 
Migrationshintergrund im 
Jugendbahnhof 

 JuPf Jugendmigrati-
onsdienst der 
Caritas Mayen, 
Kölner Wirt-
schaftsfach-
schule GmbH 
Bonn 

- - seit 2007 lfd. Einnahmen 400 € für 
Raummiete,  
siehe auch 1.3.3 

  Fahrt nach Berlin mit deut-
schen Jugendlichen und 
Jugendlichen mit Migration-
hintergrund  

 JuPf  - 1.000 € 2011 in Arbeit 2008-2010 mangels Teil-
nehmer nicht zustande 
gekommen, siehe auch 
1.3.3 

  Besuch von Jugendzentren 
mit deutschen Jugendlichen 
und Jugendlichen mit 
Migrationshintergrund 

 JuPf Andere Ju-
gendzentren 

- 500 € lfd. lfd. Bisher im Jugendzentrum 
Ahrweiler (2009) und Ju-
gendbahnhof Bad Ma-
rienberg (2010) , siehe 
auch 1.3.3 

  Förderung von Projekten 
durch das Bundespro-
gramm „TOLERANZ FÖR-
DERN – KOMPETENZ 
STÄRKEN „ 

Förderung und Ent-
wicklung von Projek-
ten 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Schu-
len, Kindergär-
ten, Vereine, 
Politik, BMFSFJ 

ja ja 2011-2013 lfd. 
 

Im Rahmen des Lokalen 
Aktionsplans werden Zie-
le und Projekte entwi-
ckelt, siehe auch 1.3.3,  
1.3.4, 1.3.5, 1.3.7, 1.4.6, 
1.5.5, 1.5.6 und 1.5.7 

   Förderung des Projek-
tes „PAX Ricomagus“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Kultur-
werkstatt, Gale-
rien, Schulen, 
Vereine, Politik, 
BMFSFJ 

ja ja 2011 erl. siehe auch 1.4.6 

   Förderung des Projek-
tes „Wir feiern Weih-
nachten“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Kir-
chen, Vereine, 
BMFSFJ 

ja ja 2012 erl. siehe auch 1.3.3 

   Förderung des Projek-
tes „Kinder- und Ju-
gendbuchtage“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Verei-
ne, Schulen, 
Kindergärten, 
BMFSFJ 

ja ja 2012 erl. siehe auch 1.3.3 und 
3.1.3 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl
. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

   Förderung des Projek-
tes „Alle machen mit – 
Einbindung von wich-
tigen Subgruppen der 
Remagener Bevölke-
rung mit Migrationshin-
tergrund in das gesell-
schaftliche Leben“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Verei-
ne, Schulen, 
Kindergärten, 
BMFSFJ 

ja ja 2012-2013 lfd. siehe auch 1.3.3 

   Förderung des Projek-
tes „Spanischer A-
bend“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Verei-
ne, BMFSFJ 

ja ja 2012 erl. siehe auch 1.3.3 und 
3.1.3 

   Förderung des Projek-
tes „Von weit her – 
jetzt hier“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Verei-
ne, Schulen, 
BMFSFJ 

ja ja 2012 erl. siehe auch 1.3.3 und 
3.1.3 

   Förderung des Projek-
tes „Brücken in Rema-
gen 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Schu-
len, Kindergär-
ten, Vereine, 
BMFSFJ 

ja ja 2012-2013 lfd. siehe auch 1.3.3 und 
1.4.6 

   Förderung des Projek-
tes „Hier und jetzt und 
bald“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Real-
schule Plus, 
BMFSFJ 

ja ja 2012 erl. siehe auch 1.3.3 

   Förderung des Projek-
tes „Ich habe einen 
Traum“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Real-
schule Plus, 
BMFSFJ 

ja ja 2012-2013 lfd. siehe auch 1.3.3 

   Förderung des Projek-
tes „Kulinarische Welt-
reise“ 

FB 3 
 

Begleitaus-
schuss, Real-
schule Plus, 
BMFSFJ 

ja ja 2012-2013 lfd. siehe auch1.3.3 

   Förderung des Projek-
tes „European Dance 
Night“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Verei-
ne, Schulen, 
BMFSFJ 

ja ja 2013 lfd. siehe auch 1.5.4 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl
. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

   Förderung des Projek-
tes „Integration in 
Sportvereinen“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Verei-
ne, BMFSFJ 

ja ja 2013 lfd. siehe auch 1.3.3 

   Förderung des Projek-
tes „Emine Balfi - Auf-
arbeitung einer tür-
kisch-deutschen Le-
bensgeschichte der 
ersten Gastarbeiter-
Generation“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Verei-
ne, Schulen, 
BMFSFJ 

ja ja 2013 lfd. siehe auch 1.3.3 

1.5.5 Präventions- und 
Beratungsarbeit 

Beratungsangebot für Ju-
gendliche in Krisen  

 JuPf u.a. Eltern, 
Schulen, Ju-
gendamt  

- - seit 2002 lfd.  

  Projektarbeit in Schulen  JuPf /  
FB 1 Fr 

Hauptschule, 
Realschule 
plus, Grund-
schule St. Mar-
tin 

- - seit 2005 
 

lfd. 
 

z.B. Anti-Mobbing Kurse, 
Präventionsveranstaltun-
gen zu den Themen Dro-
gen, Gewalt und sexuel-
ler Missbrauch 

  Anti-Gewalt-Kampagne „Sei 
kein WeGGucker“ 

 JuPf Ausländerbeirat 
der Stadt Re-
magen 

- ja seit 2004 lfd.  

  Durchführung eines Run-
den Tisches in Kripp zum 
Thema „Jugendkriminalität“ 

 JuPf /  
FB 3 

Ortsbeirat 
Kripp, Vereine, 
Kreisverwaltung 

ja - 2009 lfd.  

  Beratungsangebot zu 
Rechtsextremismus, Frem-
denfeindlichkeit und Tole-
ranz (Förderprogramm 
„TOLERANZ FÖRDERN – 
KOMPETENZ STÄRKEN“) 

 FB 3 Begleitaus-
schuss, Politik, 
Schulen, Kin-
dergärten, Ver-
eine, BMFSFJ 

ja ja 2011-2013 lfd. Im Rahmen des Lokalen 
Aktionsplans werden Zie-
le und Projekte entwi-
ckelt, siehe auch 1.3.3,  
1.3.4, 1.3.5, 1.3.7, 1.4.6, 
1.5.4, 1.5.6 und 1.5.7 

1.5.6 Netzwerkarbeit 
 

Aufbau eines Netzwerkes 
„In Remagen zählt jedes 
Kind“ 

 JuPf u.a. Grundschu-
le St. Martin, 
Realschule 
plus, Kindergar-
ten St. Anna, 
ev. und kath. 
Kirche 

- - 
 

seit 2005 lfd. regelmäßiger Austausch 
und Fortbildungen, 
Schaffung von sinnvollen 
zusätzlichen Angeboten 
für Kinder, Eltern und Ju-
gendliche 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl
. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

  Durchführung von Gruppen-
leiterschulungen im Bereich 
offene Jugendarbeit 

 JuPf wenn erforder-
lich Fachleute 
von außen (z.B. 
DRK) 

- ja seit 2007  lfd.  

  Projekte mit Firmgruppen 
aus Oberwinter/Unkelbach 

 JuPf Firmgruppen, 
Kirchen 

- - seit 2006 lfd. z.B. zum Thema: Sexua-
lisierte Gewalt 

  Netzwerkarbeit im Rahmen 
des Förderprogramms „TO-
LERANZ FÖRDERN –
KOMPETENZ STÄRKEN“ 

Aufbau eines Ämter-
netzwerkes 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Schu-
len, Kindergär-
ten, Politik, 
BMFSFJ 

ja - 2011-2013 lfd. 
 

Im Rahmen des Lokalen 
Aktionsplans werden Zie-
le und Projekte entwi-
ckelt, siehe auch 1.3.3,  
1.3.4, 1.3.5, 1.3.7, 1.4.6, 
1.5.4, 1.5.5 und 1.5.7 

   Aufbau eines Netz-
werkes zwischen den 
Initiativen, Vereinen 
und öffentlichen Ein-
richtungen 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Schu-
len, Kindergär-
ten, Vereine, 
Politik, BMFSFJ 

ja - 2011-2013 lfd.  

   Aufbau von städte-
übergreifenden Ko-
operationen zur Be-
kämpfung von Recht-
sextremismus 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Politik, 
BMFSFJ 

ja - 2011-2013 lfd. 
 

 

1.5.7 Beteiligung  Durchführung eines Ju-
gendworkshops 

 JuPf /  
FB 3 

Politischer Ar-
beitskreis Schu-
le e.V., Politik 

ja ja 2010 erl.  

  Jugendliche stärker in die 
sie betreffenden Entschei-
dungsprozesse einbeziehen 

 FB 2 Ne / 
JuPf 

Politik - ja lfd. lfd.  

  Förderung von Projekten 
durch das Bundespro-
gramm „TOLERANZ FÖR-
DERN – KOMPETENZ 
STÄRKEN „ 

 FB 3 Begleitaus-
schuss, Schu-
len, Kindergär-
ten, Vereine, 
Politik, BMFSFJ 

ja ja 2011-2013 lfd. Im Rahmen des Lokalen 
Aktionsplans werden Zie-
le und Projekte entwi-
ckelt, siehe auch 1.3.3,  
1.3.4, 1.3.5, 1.3.7, 1.4.6, 
1.5.4, 1.5.5 und 1.5.6 
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1.6  Seniorenfreundlichkeit verbessern  
Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  

bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

1.6.1 Sicherstellung und 
Verbesserung der 
Infrastruktur für Se-
nioren 

Zusätzliche Angebote zur 
Absicherung der medizini-
schen Versorgung 

Defibrillator in der Tou-
ristinformation  

WiFö / TI M.A.U.S. - 650 € / 
Jahr 

2008 erl.  

   Defibrillator im Frei-
zeitbad (Sommer) 
bzw. in der Rheinhalle 
(Winter) 

WiFö /  
FB 1 Gö / 
TI 

M.A.U.S. / Frei-
zeitbad 

- 650 € / 
Jahr 

2008 erl.  

   Erste-Hilfe-Kurse der 
Geschäftsleute  

WiFö Remagen mag 
ich / M.A.U.S 

- 200 € 2012 in Arbeit evtl. städtischer Zu-
schuss 

  Innerstädtisch mehr seni-
orengerechte Wohnungen 
schaffen 

 FB 2 Gü Investoren / 
Bauherren 

ja - lfd. in Arbeit z.B. Neubauvorhaben 
„Platz an der Alten Post“ 

  Goldener Nachmittag  TI Sponsoren - 5.000 € 
/ Jahr 

seit 1980 lfd.  

  Rentenberatung und Hilfe 
bei Rentenangelegenheiten 

 FB 3  Rentenversi-
cherung 

- - lfd. lfd.  

  seniorenfreundlichere  
Wegeverbindung zwischen 
Rheinpromenade und In-
nenstadt 

 WiFö Stadtgespräche - ja 2013 in Arbeit Aufstellung von Ruhe-
bänken in den Gassen  

  Örtlicher Pflegestützpunkt  FB 3 Deutsches Ro-
tes Kreuz, Kreis 
Ahrweiler 

- - lfd. lfd. Wöchentliche Sprech-
stunde zur Beratung von 
Senioren (insb. für Kran-
ke, Behinderte und Pfle-
gebedürftige) 

1.6.2 Verstärkte Einbin-
dung der Belange 
von Senioren 

Einrichtung eines neuen 
Ausschusses für Familien, 
Jugend, Senioren und So-
ziales 

Bestandsaufnahme 
der bisherigen Ange-
bote 

FB 3 / JuPf Politik ja - 2009 erl.  

   Weiterentwicklung und 
Ermittlung eventuell 
nötiger zusätzlicher 
Angebote 

FB 3 / JuPf Politik - - seit 2009 in Arbeit  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

  Einrichtung eines Senio-
renbeirates 

 FB 3 Politik - - 2011  erl.  

  Unterstützung des Senio-
renbeirates 

Durchführung von 
Veranstaltungen mit 
seniorenrelevanten 
Themen 

FB 3 Politik ja -  2012 lfd.  

   Veranstaltung zum 
Thema „Patientenver-
fügung und Vorsorge-
vollmacht 

FB 3 Poltiik ja -  2012 erl.  

   Veranstaltung zum 
Thema „Schmerzthe-
rapie und Palliativme-
dizin“ 

FB 3 Politik, Kran-
kenhaus Maria 
Stern 

ja -  2012 erl.  

   Veranstaltung zum 
Thema „Selbstbe-
stimmung im Alter“ 

FB 3 Politik, Pflege-
stützpunkt, 
Kreisverwaltung 
Ahrweiler 

ja - 2013 in Arbeit  

   Erstellung eines Seni-
orenratgebers 

FB 3 Politik ja - 2013 in Arbeit  

   Einbindung des Senio-
renbeirates in die 
Stadtgespräche 

WiFö /  
FB 3 

 - - seit 2012 lfd.  

   Durchführung einer 
monatlichen Telefon-
sprechstunde 

FB 3 Politik, Senio-
rensicherheits-
berater 

ja - 2012 erl. wurde wegen geringer 
Nachfrage eingestellt 

   Stammtisch für Senio-
ren 

FB 3 Politik, Senio-
renresidenz Cu-
ranum 

ja - ab 2013 lfd.  

  Kampagne „Demenzfreund-
liche Kommune“ 

 FB 3 Leitstelle De-
menz der Cari-
tas, Politik, Sin-
zig, Bad Breisig 

- 4.000 € 
(städti-
scher 
Anteil) 

2011 erl. gemeinsam mit Sinzig 
und Bad Breisig 

  Schulung der Mitarbeiter 
zum Thema „Umgang mit 
Demenzkranken“ 

 FB 3 Leitstelle De-
menz, Pflege-
stützpunkt 

 -  2012 in Arbeit  
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1.7  Umweltfreundlichkeit und Energieeffizienz verbessern 
Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  

bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

1.7.1 Versiegelung be-
grenzen 

  FB 2 / Gü / 
Stadtwerke 

 - -    

1.7.2 Tarifstruktur städti-
scher Gebühren und 
Beiträge überdenken 

  FB 1 Kr / 
Stadtwerke 

 - -    

1.7.3 Größere Einfluss-
nahme auf den 
Stromsektor 

Mehrheitsbeteiligung am 
Stromnetz im Rahmen ei-
nes Pachtmodells 

 FB 1 Kr Ortsgemeinden 
Burgbrohl, 
Brohl-Lützing, 
Gönnersdorf, 
Städte Bad 
Breisig, Sinzig, 
Remagen, Ge-
meinde Graf-
schaft / Ener-
gieversorger als 
strategischer 
Partner / Politik 

ja ja 2009-2013 in Arbeit Auswahlentscheidung ge-
fallen, Ratsbeschlüsse 
liegen vor, Ausführungs-
verträge in Arbeit 

1.7.4 Wahrnehmung grö-
ßerer Gestaltungs-
rechte in weiteren 
Bereichen der Da-
seinsvorsorge 

Ausdehnung des Koopera-
tionsmodells Strom auf 
Gas, Abwasser und Ande-
res 

 FB 1 Kr Nachbarkom-
munen / Ener-
gieversorger als 
strategischer 
Partner / Politik 

- ja 2013 und 
Folgejahre 

ange-
strebt 

 

1.7.5 Stärkere Nutzung 
von erneuerbaren 
Energien 

Photovoltaikanlagen Turnhalle GS Oberwin-
ter 

FB 2 Ku Politik / Schule ja ja 2008 erl.  

   GS Kripp FB 2 Ku Politik / Schule / 
Frau Fleisch-
mann / Solar-
verein Goldene 
Meile 

ja - 2009 erl. Kooperation mit privaten 
Investoren 

   Bauhof FB 2 Ku Politik / Frau 
Fleischmann 

ja - 2010 erl. Kooperation mit privaten 
Investoren 

  Absorbermatten Freizeitbad FB 2 Ku Freizeitbad - ja 2012 erl. siehe 1.2.3 
  Hackschnitzel- oder Holz-

pelletheizung 
Grundschule Kripp FB 2 Ku Politik / Schule / 

Land 
- ja 2014 in Arbeit abhängig von der Zu-

stimmung der Politik 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

  Erstellung eines Energie-
konzeptes für städtische 
Gebäude 

 FB 2 Ku Politik / BDO ja ja  seit 2011 lfd. Vorstellung im HaFi am 
06.06.2011, Umsetzung 
durch energetische Maß-
nahmen in den nächsten 
Jahren 

  Änderung Flächennut-
zungsplan 

Darstellen geeigneter 
Flächen für den Bau 
von Windenergieanla-
gen 

FB 2 Gü Politik, Eigen-
tümer 

ja ja seit 2011 in Arbeit Landesplanerische Stel-
lungnahme bei der Kreis-
verwaltung beantragt; 
Bescheid wird für Mitte 
2013 erwartet 

1.7.6 Einführung eines 
Energie- und Ge-
bäudemanagements 

Einstellung eines neuen 
Mitarbeiters zum 
01.10.2010  

 FB 2 / FB 1 Politik ja - 2010 erl.  

1.7.7. Sanierung beste-
hender Gebäude 

Dämmung Fassade/Dach  Schulzentrum Rema-
gen 

FB 2 Ne Schule / Kreis ja ja seit 2003 lfd. Die Fassade des ehem. 
Realschulgebäudes ist 
komplett gedämmt. Die 
Fassade des ehem. 
Hauptschulgebäudes ist 
zu ca. 30% gedämmt. 

   Grundschule St. Martin  FB 2 Ne Schule / Kreis / 
Land 

ja ja 1998-2010 erl. Ein Großteil der Fassa-
dendämmung ist Be-
standteil des Konjunktur-
programms II. 

   Grundschule Kripp FB 2 Ne Schule / Land ja ja 1998-2010 erl. Ein Teil der Dachdäm-
mung ist Betsandteil des 
Konjunkturprogramms II. 

   Grundschule Oberwin-
ter 

FB 2 Ne Schule / Land ja ja 2008-2010 erl. Ein Teil der Fassaden-
dämmung ist Betsandteil 
des Konjunkturpro-
gramms II. 

   Turnhalle Realschule FB 2 Ne Schule / Kreis ja ja 2008 erl. Dämmung des Daches 
bei Erneuerung der 
Dacheindichtung. 

   Rheinhalle FB 2 Ne Politik ja ja 2006 erl. Dämmung des Daches 
bei Erneuerung der 
Dacheindichtung. 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

   Grundschule Kripp FB 2 Ku Schule / Land - ja 2012/2014 in Arbeit Dämmung der obersten 
Geschossdecke und der 
Außenwände 

   Miethäuser In der 
Wässerscheid 37-41 

FB 2 Ku Politik - ja 2012/2013 in Arbeit Dämmung der obersten 
Geschossdecke  (2012) 
und der Außenwände 
(2014) 

   Grundschule St. Martin FB 2 Ku Politik - ja 2013 in Arbeit Dämmung der obersten 
Geschossdecke Altbau 

   Villa Heros (Kirchstra-
ße 3) 

FB 2 Ku Politik - ja 2014 geplant Dämmung des Daches 
und der Außenwände, 
abhängig von der Zu-
stimmung der Politik 

   Altes Jugendheim 
Remagen 

FB 2 Ku Politik - ja 2014 geplant Dämmung des Daches 
und der Außenwände, 
abhängig von der Zu-
stimmung der Politik 

 
 

  Weitere Maßnahmen 
nach Bedarf 

FB 2 Ne  - - lfd. lfd.  

  Erneuerung der Heizungs-
anlagen  

Schulzentrum / Rhein-
halle 

FB 2 Ne Politik / Schule ja ja 2004 erl. Die Heizungsanlage ver-
sorgt die Turnhalle der 
Realschule plus, dass 
komplette Schulzentrum 
sowie die Rheinhalle mit 
Wärme. 

   Grundschule St. Martin FB 2 Ne Politik / Schule ja ja 2004 erl.  
   Rathaus FB 2 Ne  ja ja 2002 erl.  
   Turnhalle GS St. Mar-

tin 
FB 2 Ne  ja ja 2009 erl.  

   Grundschule Kripp FB 2 Ku Politik / Schule - ja 2014 in Arbeit abhängig von der Zu-
stimmung der Politik, sie-
he auch Punkt 1.7.5 

   Villa Heros, Kultur-
werkstatt und Römi-
sches Museum 

FB 2 Ku Politik - ja 2013 in Arbeit  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

   Weitere Maßnahmen 
nach Bedarf 

FB 2 Ne  - - lfd. lfd.  

  Erneuerung der Fenster Schulzentrum Rema-
gen 

FB 2 Ne Politik / Schule /  
Kreis 

ja ja seit 2002 lfd. Ca. 70% der ehem. 
Hauptschulfenster stehen 
noch zum Austausch an. 
Das ehem. Realschulge-
bäude besitzt komplett 
neue Fenster. 

   Grundschule St. Martin FB 2 Ne Politik / Schule / 
Land 

ja ja 1998-2010 erl.  

   Grundschule Oberwin-
ter 

FB 2 Ne Politik / Schule ja ja 1998-2001 erl.  

   Grundschule Kripp FB 2 Ne Politik / Schule ja ja 1998-2012 erl.  
   Kindergarten Pustblu-

me 
FB 2 Ne Politik / Kinder-

garten 
ja ja 2006-2010 erl.  

   Villa Heros (Kirchstra-
ße 3) 

FB 2 Ku  ja ja 2012-2014 in Arbeit abhängig von der Zu-
stimmung der Politik 

   Altes Jugendheim 
Remagen 

FB 2 Ku  - ja 2014 geplant abhängig von der Zu-
stimmung der Politik 

   Weitere Maßnahmen 
nach Bedarf 

FB 2 Ne  - - lfd. lfd.  

  Erneuerung der Beleuch-
tung 

Grundschule Kripp FB 2 Ne Politik / Schule ja ja 2012 erl.  

   Grundschule Oberwin-
ter 

FB 2 Ne Politik / Schule ja ja 2012 erl.  

   Schulzentrum Rema-
gen 

FB 2 Ne Politik / Schule  ja 2013 in Arbeit  

   Rheinhalle  FB 2 Ne Politik  ja 2013 in Arbeit  
1.7.8 Baumkataster  Erweiterung der vor-

handenen Software 
und Ersterfassung des 
Baumbestandes 

Bauhof / 
FB 2 Gü 

OrgaSoft 
 

ja ja seit 2010 lfd. Straßenbäume in 2011 
weitgehend erfasst; 2013 
Erfassung der Bäume auf 
Plätzen sowie auf Flä-
chen, die lediglich in der 
Unterhaltungspflicht der 
Stadt stehen (z.B. Grün-
flächen entlang B9);  
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2. Zukunftssicherer Gewerbe-, Wirtschafts- und Wissenschaftsstandort 
2.1 Zukunftsgerichtetes Ansiedlungskonzept durch Bereitstellung und Vermarktung von Gewerbeflächen 
Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  

bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

2.1.1 Entwicklung und 
weiterer Ausbau des 
Gewerbeparks  
Remagen-Süd 

Entwicklung und Vermark-
tung Bauabschnitt GE I 

 WiFö /    
FB 2 Gü 

Unternehmen ja ja 1988-2009 erl. alle Grundstücke ver-
marktet 

  Entwicklung und Vermark-
tung Bauabschnitt GE II 

 WiFö / FB 
2 Gü 

Unternehmen ja ja 1994-2012 erl. alle Grundstücke ver-
marktet 

  Entwicklung und Vermark-
tung Bauabschnitt GE III/IV 

 WiFö / FB 
2 Gü 

Unternehmen / 
DSK 

ja ja 2003-2011 erl. alle Grundstücke ver-
marktet 

  Aktivierung weiterer priva-
ter Flächen für die Ver-
marktung 

 WiFö Unternehmen ja ja seit 2009 lfd. südlich des Konrad-Zuse-
Rings 

  Zukunftsfähige DSL-
Versorgung sicherstellen 

 WiFö /  
FB 2 Ba 

Telekommuni-
kationsanbieter, 
Landesbeauf-
tragter für DSL-
Ausbau, DSK 

- - 2013 lfd. Mögliche Kooperationen 
und Ausbaumöglichkeiten 
werden zur Zeit geprüft  
siehe auch 1.2.1 

2.1.2 Schaffung und Si-
cherung von wohn-
ortnahen Arbeits-
plätzen für Oedingen 
und Unkelbach 

Entwicklung des Gewerbe-
gebiets Oedingen 

 WiFö / FB 
2 Gü Ne 

Politik ja ja 2005-2006 erl.  

   bedarfsgerechte Er-
weiterung der Gewer-
beflächen 

WiFö / 
FB 2 Ba  

Politik, Eigen-
tümer, Kreis-
verwaltung 
(AWB) 

ja - 2012-2013 in Arbeit nachfrageorientierte Er-
weiterung um ca. 6.000 
m² Baulandfläche 

  Vermarktung des Gewer-
begebiets Oedingen 

 WiFö Interessierte 
Unternehmen / 
Politik 

ja - seit 2006 in Arbeit Restflächen vorhanden 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

2.1.3 Entwicklung und 
Anwendung quali-
tätssichernder An-
siedlungskriterien 

  WiFö Politik ja - lfd., poli-
tisch be-
schlossen 
2008 

lfd. Kooperationsmöglichkei-
ten mit dem RAC (Ge-
werbepark Remagen-
Süd) bzw. Betriebe der 
nördlichen Stadtteile 
(Gewerbegebiet Oedin-
gen) / junge Unterneh-
men mit hohem Expansi-
onspotenzial / örtliche 
Unternehmen mit Expan-
sionshindernissen am 
Altstandort / flächenbe-
zogen hohe Mitarbeiter-
zahl / potentiell hohe 
Gewerbesteuerleistungen 

2.1.4 Vermittlung von Bü-
roflächen, Lager- 
und Produktionshal-
len 

  WiFö Private Eigen-
tümer / interes-
sierte Unter-
nehmen 

- - lfd. lfd.  

2.1.5 Reaktivierung und 
Umnutzung größerer 
gewerblicher Brach- 
und Potenzialflä-
chen 

Werftgelände Oberwinter  FB 2 Gü  / 
WiFö 

Politik / Eigen-
tümer 

ja - lfd. lfd.  

  Wehrmedizinalamt  FB 2 Gü  / 
WiFö 

Eigentümer - - 2012 / 
2013 

erl. neuer Eigentümer baut 
Gebäude derzeit zu 
Wohnzwecken um  

  Waldburg Remagen  FB 2  Gü  /
WiFö 

Eigentümer / 
Politik 

- - lfd. lfd.  

  Hotel am Friedensmuseum  FB 2 Gü / 
WiFö 

Politik / private 
Investoren / 
Verein Frie-
densmuseum / 
KSK 

ja - lfd. lfd. erste mehrfach vorabge-
stimmte Pläne für ein Ho-
tel an der Brücke von 
Remagen liegen vor und 
werden zur Zeit von den 
Projektentwicklern weiter 
konkretisiert.  
siehe auch 5.3.3 

  In der Wässerscheid 
(Konstsmide etc.) 

 FB 2 Gü  / 
WiFö 

Eigentümer - - lfd. lfd.  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

  Verkehrsverlag Remagen  FB 2 Gü  / 
WiFö 

Eigentümer / 
Projektentwick-
ler 

- - lfd. lfd.  

  Lederfabrik Kripp  WiFö Eigentümer - - lfd. lfd.  
  ehem. Postgelände von-

Lassaulx-Straße 
 WiFö Eigentümer - - lfd. lfd.  

  Worm-Gelände Kripp  WiFö Eigentümer / 
OV Kripp 

- - lfd. in Arbeit  

  St. Anna-Kapelle  FB 2 Gü  / 
WiFö 

Eigentümer - - 2011 erl. verkauft 

2.2 Betreuung und Förderung der Unternehmen vor Ort (Bestandspflege) 
Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  

bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

2.2.1 Vernetzung der Un-
ternehmer und Ge-
werbetreibenden 

UnternehmerStammtische  WiFö Unternehmen, 
Politik, Behör-
den, RAC 

- ja seit 1999 
1-2 mal 
pro Jahr 

lfd. nächster Stammtisch Mit-
te 2013 geplant 

2.2.2 Beratung, Informati-
on und Betreuung 

Sonder- / Informationsver-
anstaltungen für Unter-
nehmer 

 WiFö Unternehmen, 
Politik, RAC 

- - unregel-
mäßig an-
lassbezo-
gen 

lfd. z.B. zur Euro-Umstellung, 
zu Basel II, zu Patentre-
cherchen 

  Genehmigungsmanage-
ment 

 WiFö Unternehmen, 
Behörden, evtl. 
Politik 

- - lfd. lfd.  

  Fördermittelberatung  WiFö Unternehmen - - lfd. lfd.  
  Unternehmensbesuche  WiFö Unternehmen - - lfd. lfd.  
2.2.3 Öffentlichkeitsarbeit 

für Standort und Un-
ternehmen 

Pressearbeit zur Bewer-
bung des Wirtschaftsstand-
ortes allgemein 

 WiFö Unternehmen - - lfd. lfd.  

  Gezielte Pressearbeit für 
einzelne Unternehmen oder 
Unternehmensgruppen 

 WiFö Unternehmen - - lfd. lfd.  
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2.3 Vernetzung von RheinAhrCampus und örtlicher Wirtschaft 
Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  

bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

2.3.1 Veranstaltungen am 
oder mit dem Rhein-
AhrCampus 

Teilnahme von Vertretern 
des RheinAhrCampus beim 
UnternehmerStammtisch  

 WiFö RAC / Unter-
nehmen 

- - lfd. lfd.  

  Veranstaltung „Cam-
pus@Praxis“ (früher auch 
„Campus’N’Region“ bzw. 
„Campus & Praxis“)  

 WiFö RAC / Unter-
nehmen 

- - alle 2 Jah-
re, nächs-
tes Mal 
2014 

lfd. führt regionale Unter-
nehmen mit Professoren, 
Absolventen und poten-
ziellen Praktikanten zu-
sammen, seit neuestem 
im Wechsel in Remagen 
und Koblenz  

  Sonderveranstaltungen des 
RheinAhrCampus zu spe-
ziellen Themen 

 WiFö RAC / Unter-
nehmen 

- - unregel-
mäßig 

lfd. z.B. Euro-Umstellung, 
Patentrecherche 

2.3.2 Kontaktvermittlung 
über städtische Wirt-
schaftsförderung 

Vermittlung von Kontakten 
zur Technologietransfer-
stelle, Patentrecherche, 
Praktikantenbörse etc. 

 WiFö RAC / Unter-
nehmen 

- - lfd. lfd.  

2.3.3 Vernetzung von  
Schulen, Unterneh-
men und RheinAhr-
Campus 

Aufbau der Fachoberschule 
(FOS) aufgesetzt auf die 
Realschule plus  

 FB 1 Fr Realschule plus 
/ Schulbehörde 
/ RAC 

- - 2012  erl. Antrag wurde abgeleht. 
Wird zugunsten der Ein-
richtung einer IGS nicht 
weiterverfolgt 

  Einrichtung einer Integrier-
ten Gesamtschule (IGS) an 
der Realschule plus  

 FB 1 Fr Realschule plus 
/ Schulbehörde 
/ RAC 

- - 2013 erl. IGS ermöglicht Fach-
hochschul- und Hoch-
schulreife 

2.3.4 Ansiedlung eines 
Fraunhofer Anwen-
dungszentrums am 
RheinAhrCampus 

  WiFö RAC / Fraunho-
fer 

- - 2012 erl. Unterstützung bei der 
Suche nach Räumlichkei-
ten 
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3. Stadt zum Bummeln, Einkaufen und Genießen 
3.1 Förderung von Einzelhandel und Dienstleistungen 

Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

3.1.1 Ansiedlung neuer 
Geschäfte und Bran-
chen zur Vermeidung 
von Kaufkraftabflüs-
sen und Leerständen 

Erkennen und Schließen 
von Lücken im Branchen-
mix 
 

Ansiedlung z.B. eines 
Hörgeräteakustikers 

WiFö Unternehmen / 
Makler 

- - 2009 erl.  

   Anwerbeaktionen 
Schuhgeschäft  

WiFö Remagen mag 
ich / Stadtge-
spräche 

- ja 2006 und 
2009 

erl. nach zwischenzeitigem 
Erfolg Nutzung wieder 
aufgegeben 

   Ansiedlung weiterer 
Branchen wie Künst-
lerbedarf, Schuhe, 
Sanitätshaus etc. 

WiFö Stadtgespräche - - lfd. lfd.  

  Aktives Leerstandsmana-
gement 

Zentraler Ansprech-
partner für Hausei-
gentümer und Mietin-
teressenten bei der 
Stadt 

WiFö Stadtgespräche 
/ Hauseigentü-
mer 

- - lfd. lfd.  

   Einheitliche Leer-
standsplakate 

WiFö Stadtgespräche 
/ Hauseigentü-
mer 

- - lfd. lfd.  

   Leerstandkataster im 
Internet 

WiFö Hauseigentü-
mer 

- - lfd. lfd.  

   Pressearbeit über 
IHK und 
Leerstandsflyer für 
potentielle Mieter ü-
ber IHK verteilt 

WiFö Stadtgespräche 
/ IHK 

- ja 2009 erl.  

   Vermittlung von Zwi-
schennutzungen in 
leerstehenden La-
denlokalen 

WiFö Vereine / 
Hauseigentü-
mer 

- - lfd. lfd.  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

   Nachnutzung von 
Leerständen als Ga-
lerie- oder Atelier-
räume 

WiFö Künstler, 
Hauseigentü-
mer 

- - lfd. lfd. beschränkt auf den Be-
reich des „Historischen 
Dreiecks“ (siehe auch 
4.1.4) 

3.1.2 Verbesserung der 
kleinteiligen und  
überalterten  
Gebäude- und  
Geschäftsstruktur 

Sukzessive Umsetzung der 
Ergebnisse einer Studie 
der Entwicklungsagentur 
Rheinland-Pfalz   

 WiFö /  
FB 2 Gü 

Immobilienbe-
sitzer / Politik / 
Entwicklungs-
agentur Rhein-
land-Pfalz 

ja - seit 2007 lfd. 
 

Titel der Studie: „Stabili-
sierung von innerstädti-
schen Bau- und Nut-
zungsstrukturen am Bei-
spiel des Quartiers zwi-
schen Bachstraße, 
Marktstraße, „Am 
Schmiedegang“ und „An 
der Stadtmauer“ 

  Beratung und „Aktivierung“ 
der Hauseigentümer 

ImmobilienStammti-
sche zur Information 
der Hauseigentümer 

WiFö Stadtgespräche - - unregel-
mäßig 

lfd.  

   gezielte Ansprache 
einzelner Hauseigen-
tümer durch die Stadt 

WiFö  - - lfd. lfd.  

   Fördermittel-
Übersicht im Internet 

WiFö /  
FB 2 Gü 

 ja - 2012 erl. Veröffentlichung im 
Rahmen der Neugestal-
tung des Internetauftritts 

  Sicherung einer gewerbli-
chen Nutzung im Erdge-
schoss entlang der Fuß-
gängerzone / zentraler 
Einkaufsbereich 

Aufstellen neuer und 
Anpassung beste-
hender Bebauungs-
pläne mit dem Ziel, 
Umnutzung zu 
Wohnzwecken im 
Erdgeschoss auszu-
schließen 

FB 2 Gü Politik ja ja ab 2012 in Arbeit Neuaufstellung: 
10.61 Marktstraße II 
10.62 Pintgasse 
Anpassung:  
10.04 Marktstraße 
10.05 Hündelsgasse 
10.07 Postgasse 
10.41 Pützgang 

3.1.3 Frequenzsteigerung 
in der Innenstadt 

Durchführung von Festen, 
Märkten und sonstigen 
Veranstaltungen (z.T. mit 
verkaufsoffenen Sonnta-
gen) 

konzeptionelle Wei-
terentwicklung beste-
hender Veranstaltun-
gen durch ständige 
Evaluierung 

WiFö / TI Remagen mag 
ich / DMG 
Marktgilde / 
WirteStamm-
tisch 

- - lfd. lfd. Insbesondere Rheinufer-
fest, Frühlingsfest, Wein-
fest, Nikolausmarkt  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

   Zusätzliche Veran-
staltungen etablieren 
bzw. initiieren  

WiFö / TI Externe Veran-
stalter / Rema-
gen mag ich / 
Lebendiger 
Marktplatz e.V. 

- ja lfd. lfd. siehe auch 4.3.1 

   Gezielte Veranstal-
tungswerbung im Be-
reich Bonn / Rhein-
Sieg-Kreis 

WiFö Externe Veran-
stalter / Rema-
gen / Rhein-
Meile aktiv 

- ja lfd. lfd.  

  Verbesserte und gezielte 
Kunden- und Besucherfüh-
rung 

Gezielte Führung des 
Stadtrundgangs 
durch die Innenstadt 

WiFö Remagen mag 
ich 

- - 2001 erl. evtl. neue Routenführung 
bei Neuauflage des Fly-
ers 2013 

   Hinweisschilder von 
der Rheinpromenade 
zur Innenstadt 

WiFö Stadtgespräche 
/ OBR Rema-
gen 

ja ja 2008 / 
2011 / 
2013  

in Arbeit evtl. Ergänzung / Umbe-
nennung zur besseren 
Wahrnehmung von Rö-
mischem Museum und 
Kunst- und Galerienvier-
tel 

   Stadtplantafeln an B9 
und Arp Museum  

WiFö Stadtgespräche 
/ OBR Rema-
gen / OBR  
Oberwinter 

ja ja 2010, 
2013 

in Arbeit aktualisierte Überarbei-
tung und Integration gast-
ronomischer Werbung-
geplant  

   Funktionale Verbin-
dung EKZ Goethe-
straße - Fußgänger-
zone stärken 

WiFö /  
FB 2 Gü 

Politik - ja lfd. lfd.  

   Besucher Apollina-
riskirche stärker für 
Innenstadt nutzen 

WiFö / TI Apollinariskir-
che 

- - seit 2009 lfd.  

   Schiffstouristen / -
gruppen gezielt in die 
Innenstadt führen 

TI / WiFö  Schifffahrtsge-
sellschaften 

- - lfd. lfd.  

  Verbesserung der Erreich-
barkeit für Radfahrer 

Fahrradparkplätze in 
der Josefstraße 

WiFö  Stadtgespräche 
/ OBR Rema-
gen 

ja ja 2009 / 
2011 

erl.  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

   Freigabe der Markt-
straße für Radfahrer 
zwischen Fußgän-
gerzone und Fähr-
gasse/Seelenstraße 

WiFö / FB 
3  

OBR Remagen 
/ Polizei 

ja - 2010 erl.  

   Weitere Fahrradpark-
plätze im Bereich 
südlicher Beginn 
Fußgängerzone an-
legen 

WiFö /  
FB 2 Gü 

OBR Remagen 
/ Remagen 
mag ich 

- ja 2012/2013 in Arbeit im Rahmen der Umpla-
nungen / Ausbau Bahn-
hofstraße 

   Radwegeverbindung 
zwischen Innenstadt 
und RAC optimieren 

FB 2  Gü /  
WiFö  

 - - 2011/2012 in Arbeit siehe auch 1.3.2 

  Erleichterung der Park-
platzsituation für Autofah-
rer 

Brötchen-/ Pizzahol-
taste auf eine Stunde 
ausgeweitet 

WiFö Politik / Rema-
gen mag ich 

ja ja 2005 erl.  

   Parkgebührenrücker-
stattung 

WiFö Politik / Rema-
gen mag ich 

ja - 2001 erl.  

   Parkplatzflyer führt zu 
über 300 Parkplätzen 
rund um die Fußgän-
gerzone 

WiFö Remagen mag 
ich 

- ja 2006 / 
2008 

erl.  

   Ausschilderung der 
Parkplätze im Rah-
men des neuen Be-
schilderungskonzep-
tes 

WiFö /  
FB 3 

Polizei / LSV 
Cochem / Poli-
tik 

ja ja 2007 erl.  

   Verbesserung der 
Ausnutzung des 
P&R-Parkplatzes 
durch Anpassung der 
Gebührenstruktur 

WiFö /  
FB 3 

 - ja 2005 und 
2007 

erl.  

   Anpassungen der 
Parkzeiten an der 
Rheinpromenade und 
„Am Spich“ 

WiFö /  
FB 3 

OBR Remagen ja ja 2012 erl. Erhöhung der Fluktuation 
an der Rheinpromenade 
und Schaffung neuer 
Dauerparkplätze „Am 
Spich“ 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

  Weitere Maßnahmen zur 
Frequenzsteigerung 

Aufbau und Auswei-
tung eines kostenlo-
sen Branchenver-
zeichnisses im Inter-
net 

WiFö Unternehmen - 400 € / 
Jahr 

seit 2005 lfd. aktuell über 200 Einträge 

   Kundenbindung 
durch Einführung von 
Geschenkgutschei-
nen 

WiFö Remagen mag 
ich 

- - 2005 erl.  

   Vereinheitlichung der 
Öffnungszeiten an-
streben 

WiFö Stadtgespräche 
/ Remagen 
mag ich 

- - ??? in Arbeit  

   Servicepaket für 
Erstsemesterstunden 

WiFö / TI Remagen mag 
ich / AStA 

- - seit 2003 lfd.  

   Attraktivität durch po-
sitive Öffentlichkeits-
arbeit steigern 

WiFö  - - lfd. lfd.  

  Gezielte Förderung des 
Bereichs Marktplatz / obe-
re Marktstraße 

Förderung des Wo-
chenmarktes (Aus-
schilderung, Zei-
tungswerbung, Ban-
ner, Markttag ist 
Stadttag, Neuanord-
nung der Stände, 
Sonderveranstaltun-
gen) 

WiFö Stadtgespräche 
/ DMG Deut-
sche Marktgilde 
e.G. / OBR 
Remagen 

ja ja lfd. lfd. Wochenmarkt vorüber-
gehend in die Josefstra-
ße verlegt, um ihn zu 
stabilisieren. Ziel bleibt 
die Rückholung auf den 
Marktplatz 

   Beleuchtung des 
Brunnens auf dem 
Marktplatz in der 
Herbst-/Winterzeit 

WiFö Stadtgespräche 
/ OBR Rema-
gen 

ja ja 2010 erl.  

   Verbesserung der 
Beleuchtung durch 
verstärkte Weih-
nachtsbeleuchtung 

WiFö Remagen mag 
ich 

- ja 2011 / 
2012 

erl. durch Ergänzungskäufe 
von Stadt und Remagen 
mag ich 2012 abge-
schlossen 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

   Dauerhaften Be-
leuchtung der Bäume 
durch Bodenstrahler 

WiFö Stadtgespräche 
/ Lebendiger 
Marktplatz e.V 

- ja 2013 / 
2014 

in Arbeit Material bereits gekauft, 
Beginn der Einbaumaß-
nahmen im Frühjahr 2013 
geplant, Fertigstellung 2. 
Bauabschnitt 2014 ge-
plant 

   Veranstaltungsreihe 
„Lebendiger Markt-
platz“ 

WiFö / TI Lebendiger 
Marktplatz e.V.  

ja ja ab 2011 lfd. bedarfsmäßig finanzielle 
Zuschüsse durch Wirt-
schaftsförderung und 
Touristinformation zum 
Veranstaltungsprogramm 

   Förderung von Ver-
anstaltungen im 
Rahmen des Bun-
desprogramms „TO-
LERANZ FÖRDERN 
– KOMPETENZ 
STÄRKEN“ 

FB 3 Begleitaus-
schuss, Leben-
diger Markt-
platz e.V., 
Schulen, Kin-
dergärten, 
BMFSFJ 

ja ja 2012 erl. siehe auch 1.3.3 und 
1.5.4 

  Gezielte Förderung der 
Bachstraße zum Erhalt der 
kleinteiligen gewerblichen 
Nutzungen 

Unterstützung der 
Hauseigentümer bei 
der Vermarktung von 
Leerständen 

WiFö Eigentümer - - lfd. lfd.  

   Banner „Willkommen 
in der Bachstraße“ 

WiFö Gewerbetrei-
bende der 
Bachstraße / 
Ortsbeirat Re-
magen 

ja ja 2013 in Arbeit zwei Banner auf Initiative 
der Gewerbetreibenden 
in der Bachstraße 

   Zwischennutzungen 
von Leerständen 
durch Künstler bei 
Veranstaltungen 

WiFö Eigentümer, 
Künstler 

- - lfd. lfd.  

   Ansiedlung weiterer 
Dauernutzungen aus 
der Kreattivwirtschaft 

WiFö Eigentümer - - lfd. lfd.  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

   stärkere Einbindung 
der Bachstraße bei 
Festen und Märkten 

WiFö Remagen mag 
ich 

- - lfd. lfd. z.B. Nutzung als Bereich 
für Kinderflohmärkte, da 
außer beim Lebens-
KunstMarkt keine Nut-
zung durch Aussteller 
möglich, beim Nikolaus-
markt 2013 erstmals Ein-
bindung Mittelaltermarkt 
geplant 

3.1.4 Steuerung von groß-
flächigen Einzelhan-
delsansiedlungen 

Kommunales  
Einzelhandels- und Zent-
renkonzept 

 FB 2 Gü / 
WiFö 

markt und 
standort 

ja ja 2007 / 
2013 

in Arbeit regelmäßige Fortschrei-
tung / Aktualisierung des 
Konzeptes 

3.1.5 Verbesserung der 
Anbindung zwischen 
Rheinpromenade 
und Innenstadt  

Umsetzung einzelner Pro-
jekte 

 WiFö Stadtgespräche 
/ OBR Rema-
gen 

ja ja 2008 bis 
2012 

erl. Begrünung und Beschil-
derung an Ackermanns-
gasse, Pintgasse und 
Postgasse 
siehe auch 5.2.1 

  Betreuung einer Diplom-
arbeit zum Thema 

 WiFö Politik / Stadt-
gespräche / TU 
Kaiserslautern 

- - 2012 erl.  

  Umsetzung einzelner 
Maßnahmenvorschläge 
aus der Diplomarbeit 

 WiFö Politik / Stadt-
gespräche  

- ja 2012 / 
2013 

in Arbeit Einzelne Maßnahmen-
vorschläge (weitere Be-
grünung, Beleuchtung, 
Umgestaltung der Rhein-
gassen etc.) werden im 
Rahmen der Stadtge-
spräche zur Zeit diskutiert 

   Gestaltungsmaß-
nahmen in allen 
Rheingassen 

WiFö Politik / Stadt-
gespräche  

- ja 2012-2014 in Arbeit erste Gespräche mit An-
liegern bereits geführt  

   Gestaltungsmaß-
nahmen auf der 
Rheinpromenade 
zwischen Postgasse 
und Fährgasse 

WiFö Politik / Stadt-
gespräche  

- ja 2012-2014 in Arbeit Verbesserung der Grün-
gestaltung und neue Ver-
kehrsregelung  
siehe auch 5.2.1 
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3.2  Förderung von Gastronomie und Übernachtungsbetrieben 
Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  

bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

3.2.1 Gewinnung neuer 
Gäste für die Gastro-
nomie und Hotellerie 

Ausbau der gastronomi-
schen Hinweisbeschilde-
rung 

 TI / WiFö Gastronomie, 
Hotellerie 

- - lfd. lfd.  

  Flyer „Kulinarische Ent-
deckungen“ 

Erstauflage in Co-
Finanzierung Gastro-
nomie / Stadt 

WiFö Stadtgespräche 
/ WirteStamm-
tisch 

- ja 2008 erl.  

   Weiterentwicklung 
der Neuauflage durch 
Kombination mit 
Stadtrundgang 

WiFö / TI WirteStamm-
tisch 

- ja 2010 erl.  

   Neuauflage zusätz-
lich in Kombination 
mit Gastronomieliste 
auf den Stadtplanta-
feln 

WiFö WirteStamm-
tisch 

- ja 2013 in Arbeit Zahl der teilnehmenden 
gastronomischen Betrie-
be auf 24 erhöht 

  Entwicklung neuer Ange-
bote in der Gastronomie 

Häppchenwoche  WiFö WirteStamm-
tisch 

- ja 2008 und 
2009 

erl.  

   Häppchenaktion in 
der Rheinhalle 

WiFö / TI WirteStamm-
tisch, VHS 

- ja seit 2010 lfd.  

   Genießerfrühling WiFö WirteStamm-
tisch 

- ja seit 2008 lfd. Auftaktveranstaltung am 
16. Mai 2013 in Koopera-
tion mit dem Arp Museum 
geplant 
siehe auch 4.1.6 

  Sonderangebote für Stu-
denten 

 WiFö WirteStamm-
tisch 

- - 2011 lfd. siehe auch 1.3.2 

  Gastronomische Werbung 
in der Rheinhalle 

 TI Gastronomie - - lfd. lfd. z.B. Empfehlung von 
Gastronomen mit später 
Küchenöffnung nach den 
Veranstaltungen 

  Öffentlichkeitsarbeit bei 
Neueröffnungen und Über-
nahmen  

 TI / WiFö Übernach-
tungsbetriebe, 
Gastronomie 

- - lfd. lfd.  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

3.2.2 Qualitätssteigerung 
in der Gastronomie 
und bei Übernach-
tungsbetrieben 

Beratung der Gastronomie 
z. B. in Sachen Nichtrau-
chergesetz, Jugendschutz 
oder Gestaltung der Au-
ßengastronomie 

 WiFö WirteStamm-
tisch 

- - lfd. lfd.  

  Initiierung und Unterstüt-
zung des  
WirteStammtischs 

 WiFö Stadtgespräche - - 2008 lfd. Erstmals haben sich Wir-
te der gesamten Stadt 
organisiert und arbeiten 
gemeinsam und mit der 
Stadt 

  Teilnahme an der Initiative 
ServicQualität Deutschland 

 WiFö / TI WirteStamm-
tisch / RPT 
GmbH / RMI 

- ja 2013 in Arbeit erste Informationsveran-
staltung mit dem WST 
bereits durchgeführt, grö-
ßere Veranstaltung in 
Vorbereitung 

  Unterstützung und Bera-
tung der Vermieter von 
gastronomischen Leer-
ständen 

 WiFö Eigentümer - - lfd. lfd.  

   Beratungsleistungen für 
Übernachtungs- und 
Gastronomiebetriebe-
betriebe 

 TI / WiFö Betreiber, DE-
HOGA, Roman-
tischer Rhein 
GmbH, Wir-
teStammtisch 

- - lfd. lfd. 2013 Infoveranstaltung 
zur Servicequalität ge-
plant 

3.3 Schaffung eines attraktiven und angenehmen Einkaufsumfeldes 
Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  

bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

3.3.1 Sauberkeitsinitiative 
„Remagen mag ich 
sauber“ 

Aufklärungs- und Öffent-
lichkeitsarbeit 

Sauberkeitsflyer 
 

WiFö / FB 
3 

Stadtgespräche - ja 2009 
/2013 

in Arbeit 
 

erneuter Versand an alle 
Haushalte geplant 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

   Plakat- und Aufkle-
beraktionen gegen 
Hundekot, Graffiti, 
Abfall, Kaugummi 
und Zigarettenkippen 
in der Fußgängerzo-
ne und auf der 
Rheinpromenade 

WiFö / FB 
3 

Stadtgespräche 
/ Ortsbeiräte 

ja ja 2009 erl. Start der Kampagne  

   Plakat- und Aufkle-
beraktionen:  Aus-
dehnung auf alle 
Ortsteile  

WiFö Stadtgespräche 
/ Ortsbeiräte 

ja ja 2010 erl.  

   Spezielle Aufklä-
rungskampagne für 
Hundebesitzer (An-
schreiben aller Hun-
debesitzer) 

WiFö / FB 
3 

Stadtgespräche - - 2009 erl.  

   Fähnchenaktion ge-
gen Hundekot 

WiFö / FB 
3 

Stadtgespräche - - 2010 erl.  

   Einrichtung einer 
Sauberkeits-Hotline 
von Bauhof und FB 3 

Bauhof / 
FB 3 / Wi-
Fö 

Stadtgespräche - - 2001 erl.  

   Öffentlichkeitsarbeit 
zur Verhinderung und 
Ahndung von Graffitis 
in Kooperation mit 
der Polizei 

TI / Bauhof Polizei - - seit 2009 lfd.  

  Säuberungsaktivitäten Reinigungsaktion 
„Dreck-weg-Tag“ 

FB 3 / Wi-
Fö 

OBR / Vereine - ja seit 2010 lfd.  

   Nutzung der RWE-
Schaltkästen im 
Stadtgebiet mit städ-
tischen Plakatrahmen 

TI RWE - ja 2009 / 
2011 

lfd. Erweiterung geplant 
siehe auch 5.3.2 

   Kaugummi-
Entfernung in der 
Fußgängerzone 

FB 3 /  
WiFö  

Stadtgespräche - ja 2013 / 
2014 

in Arbeit Reinigung eines ersten 
Teilabschnittes im Früh-
jahr 2013 geplant 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

  Verstärkung der Kontrollen Einstellen eines zu-
sätzlichen Mitarbei-
ters im FB 3 

FB 1 / FB 3 Stadtgespräche 
/ Politik 

ja - 2010 erl.  

  Anpassungen bei der 
Stadtmöblierung 

Aschenbecher an 
den Eingängen der 
Verwaltungsgebäude 

TI / Bauhof  - ja 2011 erl.  

   Reduzierung der Zahl 
und Ersatz einzelner 
Mülleimer in der 
Fußgängerzone 

FB 2 / Wi-
Fö 

 - ja 2011/2013 in Arbeit in diesem Zuge auch Re-
paratur / optische Aufwer-
tung der Bänke und sons-
tigen Sitzgelegenheiten 

3.3.2 Blumenschmuck in 
der Innenstadt (Flo-
wer-Power-Aktion) 

Weitere Begrünung der In-
nenstadt durch zusätzli-
chen Blumenschmuck (Pa-
tenschaften, Zuschüsse 
der Stadt) 

 WiFö / 
Bauhof 

Stadtgespräche 
/ Blumen Lan-
genfeld / OBR 
Remagen 

ja ja seit 2009 lfd.  

  Einbindung der Rheingas-
sen 

 WiFö / 
Bauhof 

Stadtgespräche 
/ Blumen Lan-
genfeld / OBR 
Remagen 

ja ja 2010/2013 in Arbeit  

3.3.3 Imagekampagne 
Freundlichkeitswett-
bewerb 

Wahl der freundlichsten 
Einzelhändler und Gastro-
nomen 

 WiFö /  
FB 3 

Stadtgespräche - ja 2008 erl.  

  Fortführung der Kampagne  WiFö /  
FB 3 

Stadtgespräche - ja 2013 / 
2014 

in Arbeit nach fünf Jahren Neuauf-
lage möglich 

3.3.4 Kinderfreundliche 
Innenstadt 

Anschaffung von neuen 
Spielgeräten in der Fuß-
gängerzone 

 WiFö Stadtgespräche 
/ Sponsoren / 
OBR Remagen 

ja ja 2008 erl.  

  Spielecken in den Ge-
schäften 

 WiFö Universität 
Bonn / Einzel-
handel 

- - 2008 erl.  

  Kinderbetreuung bei Ver-
anstaltungen 

 WiFö Remagen mag 
ich 

- ja lfd. lfd.  

3.3.5 Gestaltungssatzung 
für die Innenstadt 

Verabschiedung einer  
Gestaltungssatzung für die 
Innenstadt 

 FB 2 Gü Politik ja ja 2006 erl.  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

  Informationsschreiben an 
die Eigentümer und Ge-
schäftsinhaber in Hinblick 
auf die Zulässigkeit von 
Werbeanlagen 

 FB 2 Gü - - - 2013 erl. Alte Werbeanlagen müs-
sen entfernt werden, so-
bald die Nutzung dauer-
haft aufgegeben wird 

  Beratung von Einzelhandel 
und Gastronomie 

 WiFö / FB 
2 Gü 

- - - lfd. lfd. deutliche Verbesserung 
insbesondere hinsichtlich 
der Gestaltung der Au-
ßengastronomie und  
Werbeanlagen erkennbar 
(langfristiger Prozess) 

3.3.6 Verbesserung der 
Service-Qualität 

Teilnahme an der Initiative 
ServicQualität Deutschland 

 WiFö / TI WirteStamm-
tisch / RPT 
GmbH / Rema-
gen mag ich 

- ja 2013 in Arbeit erste Informationsveran-
staltung mit dem WST 
bereits durchgeführt, 
größere Veranstaltung in 
Vorbereitung 

3.4 Kooperationsmöglichkeiten und regionale/überregionale Netzwerke nutzen 
Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  

bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

3.4.1 Zusammenarbeit in-
nerhalb der Rhein-
Meile aktiv 

Mitgliedschaft im Regio-
nalmarketingverein „Rhein-
Meile aktiv e.V. 

 WiFö / TI Rhein-Meile 
aktiv 

ja 2.500 € 
/ Jahr 

seit 2003 lfd. Mitglied sind die Städte 
Remagen, Sinzig und 
Bad Breisig, deren Wer-
begemeinschaften (inkl. 
Oberwinter) und der 
RheinAhrCampus 

  Bindung und Ausbau von 
Kaufkraft und Besucher-
zahlen durch Gemein-
schaftsveranstaltungen 
und -aktionen  

Gemeinsamer Weih-
nachtsmarkt mit Sin-
zig und Bad Breisig  

WiFö Rhein-Meile 
aktiv 

- - seit 2002 lfd.  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

   Kostenlose Shuttle-
busse beim Spru-
delnden Sinzig, Le-
bensKunstMarkt, 
Zwiebelsmarkt und 
zum gemeinsamen 
Weihnachtsmarkt 

WiFö Rhein-Meile 
aktiv 

- - seit 2003 lfd.  

   Rhein-Meile-Konzerte TI / WiFö Rhein-Meile 
aktiv 

- - 2007 bis 
2011 

erl. eingestellt und durch 
Rhein-Meile Open-Air er-
setzt 

   Rhein-Meile Open-Air WiFö / TI Rhein-Meile ak-
tiv 

- - seit 2012 lfd. erste Veranstaltung in 
Remagen erfolgreich 

   Gemeinsamer Mes-
seauftritt auf der Ahr-
talschau 

WiFö Rhein-Meile  
aktiv  

- - 2004 bis 
2010 

erl. eingestellt mangels aus-
reichendem Marketingef-
fekt 

   Gemeinsamer Mes-
seauftritt bei „Cam-
pus & Praxis“ 

WiFö Rhein-Meile 
aktiv 

- - seit 2005 
(jährlich 
bzw. alle 2 
Jahre) 

erl. aufgrund der Neuausrich-
tung der Messe nicht 
mehr geplant 

   Gemeinsame Teil-
nahme am Rhein-
land-Pfalz-Tag in Bad 
Neuenahr-Ahrweiler 

TI Rhein-Meile 
aktiv 

- ja 2008 erl.  

   Gemeinsamer Mes-
seauftritt auf der 
Rhein-Messe in Bonn 

WiFö Rhein-Meile 
aktiv 

- - 2013 in Arbeit anstelle Ahrtal-Schau 

   Teilnahme an der 
BUGA 2011 in Kob-
lenz 

TI / WiFö Rhein-Meile 
aktiv 

- - 2011 erl.  

   Veranstaltung eines 
Rhein-Meile-
Wandertages 

WiFö / TI Rhein-Meile 
aktiv / General-
Anzeiger 

- - 04. Sep-
tember 
2011 

erl. GA-Wandertag 2011 

   Auslobung von 
Sportpreisen der 
Rhein-Meile aktiv 

WiFö Rhein-Meile 
aktiv / Sport-
vereine 

- -  geplant  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

  Nutzung von Synergieef-
fekte durch Kooperationen 
innerhalb der Rhein-Meile 
aktiv  

Herausgabe einer 
gemeinsamen Bür-
gerinformationsbro-
schüre 

WiFö Rhein-Meile 
aktiv 

- - seit 2003 
(alle 2 
Jahre) 

lfd.  

   Neuausgabe der 
Rhein-Meile-
Wanderkarte 

TI / WiFö Rhein-Meile  
aktiv /  
Eifelverein 

- - 2006 erl.   

   Rhein-Meile Teilwan-
derkarte zum Rhein-
BurgenWeg 

TI / WiFö Rhein-Meile ak-
tiv 

- - 2013 in Arbeit  

   Analyse zur Ermitt-
lung von Kunden-
wünschen, Passan-
tenströmen und Ein-
zelhandelsangeboten 
in den drei Mitglieds-
städten  

WiFö Geographi-
sches Institut 
der Universität 
Bonn, Rhein-
Meile 
aktiv 

- - 2003 / 
2010 

erl.  

   Betreuung einer Dip-
lomarbeit zum Thema 
Profilierung der Mar-
ke „Rhein-Meile“ 

WiFö Universität Kai-
serslautern / 
Rhein-Meile ak-
tiv e.V. 

- - 2004 erl.  

   Gemeinsame An-
schaffung einer neu-
en Drehleiter für die 
Feuerwehren in Re-
magen, Sinzig und 
Bad Breisig 

FB 3 Feuerwehren 
und Verwaltun-
gen in Rema-
gen, Sinzig und 
Bad Breisig 

ja ja 2008 erl.  

   Zusammenarbeit mit 
dem Sinziger Bauhof 

Bauhof / 
FB 1 

Bauhof Sinzig - - 2010 erl. z.B. gemeinsame Nut-
zung des Friedhofsbag-
gers oder des Steigers 

3.4.2 Einbindung und Nut-
zung überregionaler 
Netzwerke  

Mitgliedschaft beim Städ-
tenetzwerk Rheinland-Pfalz

 WiFö Wirtschaftsmi-
nisterium RLP 

- ja Sei 2004 lfd.  

  Teilnahme an Fortbildun-
gen und Erfahrungsaus-
tauschen im Stadtmarke-
ting 

 WiFö diverse - ja lfd. lfd.  
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4. Stadt der Kunst, Kultur und Lebensfreude 
4.1 Förderung der Kunst und Ausbau Remagens zur „Stadt der Kunst“  

Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

4.1.1 Entwicklung eines 
neuen Leitthemas für 
Remagen  

Entwicklung eines neuen 
Leitthemas für Remagen 

 WiFö / TI Stadtgespräche - - 2007 erl. „Kunst, Kultur und Le-
bensfreude“ 

  Umsetzung und Vermark-
tung des neuen Leitthemas 
 

 WiFö / TI Stadtgespräche - - lfd. lfd.  

   Vermarktung Rema-
gens als „Stadt der 
Kunst“ 

WiFö  - - lfd. lfd. in Zusammenhang mit 
Veranstaltungen und Ak-
tionen im Bereich “Kunst” 

4.1.2 Thema „Kunst“ 
durch gezielte Ver-
anstaltungen ver-
markten 

Eröffnungsveranstaltung 
zum Skulpturenufer Re-
magen 

 
 

WiFö Arp Museum - - 2001 erl. Erstmals unter Einbin-
dung Remagener Gast-
ronomen bei „Gastrono-
mie am Ufer“ 

  Villa der Kunst   WiFö Künstler, Gast-
ronomen aus 
Remagen 

- ja 2002 erl. Erstmals mit kleiner O-
pen-Air-Galerie 

  LebensKunstMarkt Ständige Anpassung 
und Optimierung des 
Konzepts  

WiFö Künstler, Gast-
ronomen, Re-
magen mag 
ich, Sponsoren 

- ja seit 2003 lfd. LebensKunstMarkt inzwi-
schen einer der bekann-
testen Kunsthandwer-
kermärkte in Deutschland 

   Qualitätssteigerung 
und stärkere Beto-
nung des Kunstas-
pektes im Histori-
schen Dreieck 

WiFö Künstler, Re-
magen mag ich 

- ja seit 2012 lfd. zum 10-jährigen Jubiläum 
2012 erstmals Kunstzelte 
im Historischen Dreieck, 
aufgrund des großen Er-
folges und der positiven 
Aspekte ab 2013 in noch 
größerer Form  
siehe auch 4.2.5 

  Kunstsalon Remagen  WiFö Künstler, Spon-
soren 

- ja seit 2007 lfd. Terminverschiebung, ab 
2013 immer am 2. Sep-
temberwochenende, 
Konzeptverbesserung in 
Arbeit 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

4.1.3 Förderung von 
„Kunst für Kinder“ 

Führung eines Spenden-
kontos bei der Stadt 

 WiFö Künstler, Spon-
soren 

- - 2001 bis 
2012 

erl. finanziert über Spenden 
und Teilnahmegebühren 
von Künstlern beim Le-
bensKunstMarkt 

  Unterstützung verschie-
denster Projekte von 
Künstlern und Künstler-
gruppen mit Kindern 

 WiFö Künstler, 
Künstlergrup-
pen, Arp Muse-
um 

- - 2001 bis 
2010 

erl. z.B. Besuch einer Haupt-
schulklasse im Kröller-
Müller-Museum in Arn-
heim, kunstpädagogische 
Aktivitäten von Künstler-
gruppen und Schulen 

  Finanzierung kunstpäda-
gogischer Aktionen beim 
LebensKunstMarkt 

 JuPf / WiFö Kunstpädago-
gen, ehrenamt-
liche Helfer 

 700 € / 
Jahr 

2003 bis 
2012 

erl. „Kunst für Kinder“ auf 
dem Marktplatz, siehe 
auch 1.5.2 

4.1.4 Ansiedlung und Un-
terstützung von Ga-
lerien, Künstlergrup-
pen und Kunstverei-
nen 

Initiierung und Organisati-
on erster Künstlertreffen in 
Remagen 

 WiFö Künstler - - 2001-2005 erl. Stadt als „Geburtshelfer“ 
für inzwischen selbstän-
dige Gruppierungen 

  Ansiedlung und Unterstüt-
zung von Galerien (Artspa-
ce K2, Europäisches Kul-
turzentrum Galerie Rose-
marie Bassi, kunstraum 
remagen mitte, Modern Art 
Showroom) 

 
 

WiFö Galerien , Ei-
gentümer 

- - seit 2007 lfd. z.T. aktive Bitte um An-
siedlung, Unterstützung 
in Mietverhandlungen mit 
Hauseigentümern etc. 

  Unterstützung und Bera-
tung von Künstlergruppen / 
Kunstvereinen / Atelierge-
meinschaften (RheinART, 
Kreativforum Kunst und 
Kultur e.V., AR Art am Ro-
landsbogen, Künstlerforum 
Remagen e.V.) 

 WiFö Künstlergrup-
pen / Kunstver-
eine / Atelier-
gemeinschaften

- - seit 2001 lfd. Unterstützung bei Vernis-
sagen, Aktionen, Suche 
nach Ausstellungsräu-
men etc.  

  Koordinierung von regel-
mäßigen „Künstler-/ Kunst-
treffen“ zur Abstimmung 
von (gemeinsamen) Aktivi-
täten 

 WiFö Künstlergrup-
pen / Kunstver-
eine / Atelier-
gemeinschaf-
ten, Galerien 

- - seit 2012 lfd.  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

4.1.5 Etablierung und Un-
terstützung eines 
Kunsthauses 
(Villa Heros,  Kirch-
straße 3) 

Vermietung an Ars Porta 
International e.V. 

 WiFö  Politik, Ars Por-
ta International 
e.V. 

ja - 2006-2009 erl. mietfreie Überlassung mit 
geringer Nebenkosten-
pauschale von 250 Euro 
mtl., siehe auch 1.3.5 

  Vermietung an das Künst-
lerforum Remagen e.V. 

 WiFö Politik, Künst-
lerforum Re-
magen e.V. 

ja - seit 2010 lfd. mietfreie Überlassung mit 
kostendeckenderer Ne-
benkostenpauschale von 
500 Euro mtl., siehe auch 
1.3.5 

4.1.6 Kooperation mit dem 
Arp Museum Bahn-
hof Rolandseck 

Werbung am und im Arp 
Museum 

Veranstaltungswer-
bung über Banner in 
Grünanlage gegen-
über Arp Museum 

WiFö / TI  - - lfd. lfd.  

   Auslage von Pros-
pektmaterial an der 
Kasse im Arp Muse-
um 

WiFö Arp Museum - - lfd. lfd. Stadtrundgang inkl. Gast-
ronomischer Führer, Kul-
turprogramm, Kunstsalon 

   Stadtplantafel am Arp 
Museum 

WiFö Stadtgesprä-
che, OBR O-
berwinter, Arp 
Museum 

ja ja 2010 erl.  

  Weiterer Ausbau des 
Skulpturenufers 

 WiFö Arp Museum ja ja seit 2001 in Arbeit Fertigstellung mit 12-14 
Skulpturen bis 2012 ge-
plant 

  Einführung und Vermark-
tung einer Kombi-
Eintrittskarte Friedensmu-
seum / Arp Museum 

 WiFö Stadtgesprä-
che, Friedens-
museum, Arp 
Museum 

- - seit 2009 lfd. Angebot muss durch 
Kassenaufsteller noch 
bekannter gemacht wer-
den 

  Geführte Radtouren ent-
lang des Skulpturenufers 

 WiFö / TI Arp Museum / 
Schauff  

- ja 2012 / 
2013 

in Arbeit Förderantrag wird vom 
Arp Museum gestellt 

  Teilnahme des Arp Muse-
ums bei Veranstaltungen  

LebensKunstMarkt WiFö Arp Museum / 
Remagen mag 
ich / Kreartive 
Konzepte 

- - seit 2010 lfd. 2010 auf Caracciola-
Platz, seit 2011 im Be-
reich Historisches Drei-
eck 

   Kunstsalon WiFö Arp Museum - - seit 2010 lfd. in der Kulturwerkstatt 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

   Shuttlebus vom Arp 
Museum zum Weih-
nachtsmarkt Ober-
winter  

WiFö Interessenge-
meinschaft O-
berwinter / Arp 
Museum 

- - seit 2009 lfd.  

  Auftaktveranstaltung des 
Genießer-Frühlings des 
Remagener WirteStamm-
tischs im Arp Museum 

 WiFö Arp Museum / 
WirteStamm-
tisch 

- - 2013 in Arbeit Auftaktveranstaltung am 
16. Mai 2013 in Koopera-
tion mit dem Arp Museum 
geplant 
siehe auch 3.2.1 

4.2 Historisches Dreieck zu neuem kulturellen Anziehungspunkt der Altstadt machen 
Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  

bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

4.2.1 
 

Villa Heros langfris-
tig als Ausstellungs- 
und Atelierhaus  
etablieren 

 
 

 WiFö Künstlerforum 
Remagen e.V. / 
Politik 

ja - seit 2006 lfd. siehe auch 4.1.6  

4.2.2 
 

Kulturwerkstatt Re-
magen als neuer  
kultureller Anzie-
hungspunkt der Alt-
stadt  

  FB 1 /     
FB 2 Ne 

Verein „Altes 
Jugendheim 
e.V.“ 

ja 2.500 € 
/ Jahr 
(Zu-
schuss) 

seit 2006 lfd. Verzicht der Stadt auf Ab-
riss des Vorderhauses. 
Unbefristete Zurverfü-
gungstellung und finan-
zielle Unterstützung des 
Vereins „Altes Jugend-
heim e.V.“ zum Aufbau 
eines Kultur- und Bürger-
zentrums, siehe auch 
1.3.5 

4.2.3 
 

Umgestaltung im Be-
reich des „Histori-
schen Dreiecks“ 

Umgestaltung der Park-
platzflächen zu einer multi-
funktionalen Fläche   

 FB 2  Ne / 
Bauhof 

Stadtgesprä-
che, OBR Re-
magen, An-
wohner 

ja ja 2010 - 
Juni 2012 

erl. Abriss der alten Grund-
stücksmauer, Rückbau 
der Überdachung und der 
Garage; Neugestaltung 
der Parkplatzfläche 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

  Bau eines separaten Zu-
gangs zur römischen Hy-
pokausten-Heizung 

 FB 2 Ne OBR Remagen, 
Kulturwerkstatt 

- ja 2013 in Arbeit Die Zuwegung wird im 
Rahmen von Sanie-
rungsarbeiten am Kanal 
in 2013 hergestellt. 

4.2.4 Wertvolle Bausub-
stanz im „Histori-
schen Dreieck“ er-
halten 

Weitere Unterstützung des 
Römischen Museums 

 FB 1 Kl / TI OBR Remagen 
/ AK Histori-
sches Dreieck 

- ja lfd. lfd. Vorbereitung der Neuges-
taltung als ein zentrales 
Element des Historischen 
Dreiecks 

   Neugestaltung eines 
Informationsfaltblat-
tes über das Römi-
sche Museum 

FB 1 Kl OBR Remagen 
/ AK Histori-
sches Dreieck 

- ja 2012 erl.  

   Gestaltung eines 
Schaukastens am 
Marktplatzes 

FB 1 Kl / 
WiFö 

OBR Remagen 
/ AK Histori-
sches Dreieck 

ja ja 2013 in Arbeit  

   Einrichtung eines 
Magazinraumes im 
Obergeschoss der 
Kulturwerkstat 

FB 1 Kl  OBR Remagen 
/ AK Histori-
sches Dreieck 

ja - 2013 in Arbeit  

   Erneuerung der  
Heizungsanlage im 
Römischen Museum 

FB 2 Ku / 
FB 1 Kl 

OBR Remagen 
/ AK Histori-
sches Dreieck 

ja ja 2013 in Arbeit  

  Kulturwerkstatt  FB 2 Ne / 
FB 1 

Förderverein 
Altes Jugend-
heim Remagen 
e.V. 

ja ja lfd. lfd. siehe 1.3.5, 4.2.2 und 
4.3.3. 

  Villa Heros  WiFö /  
FB 2 Ne 

Künstlerforum 
Remagen e.V. 

ja ja lfd. lfd. siehe 1.3.5, 4.1.5 und 
4.2.1 

  Romanisches Pfarrhoftor  FB 2 Ne Kirche - - lfd. lfd.  
  Ankauf eines Hauses in 

der Kirchstraße  
 FB 1 / FB 2 

Ba 
Politik, Eigen-
tümer 

ja ja 2013 in Arbeit  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

4.2.5 Historisches Dreieck 
für Veranstaltungen 
nutzen 

LebensKunstMarkt mit 
„ZeltGalerie“ 

 WiFö Remagen mag 
ich 

- ja seit 2012 lfd. zum 10-jährigen Jubiläum 
2012 erstmals Kunstzelte 
im Historischen Dreieck, 
aufgrund des großen Er-
folges und der positiven 
Aspekte ab 2013 in noch 
größerer Form  
siehe auch 4.1.2 

  Kunstsalon als Rundgang 
durch das Historische 
Dreieck 

 WiFö Künstlergrup-
pen, Galerien 

- ja seit 2007 lfd.  

  Mittelaltermarkt beim Niko-
lausmarkt 

 WiFö Remagen mag 
ich / Wir helfen 
e.V. 

- ja seit 2011 lfd. 2012 aufgrund des Er-
folgs im letzten Jahr deut-
lich vergrößert, soll ab 
2013 auch in die Bach-
straße ausgedehnt wer-
den 

4.3 Einzigartiges Veranstaltungsangebot erhalten 
Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  

bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

4.3.1 Open-Air- Veranstal-
tungen und Märkte 
erhalten, weiterent-
wickeln und ausbau-
en  

Städtische  
Veranstaltungen 

Jakobsmarkt mit ver-
kaufsoffenem Sonn-
tag 

WiFö  - ja jährlich 
letzte bei-
de Sonn-
tage im 
Juli 

lfd. Steigerung der Teilneh-
merzahl in den letzten 
Jahren von ca. 180 auf 
etwa 270, ständige Ver-
besserung der Händler-
qualität durch gezielte 
Auswahl 
siehe auch 3.1.3 

   Weinfest TI Vereine - ja jährlich  
3. Sep-
tember-
Wochen-
ende  

lfd.  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

  Gemeinschaftsveranstal-
tungen 

Frühlingsfest mit ver-
kaufsoffenem Sonn-
tag 

WiFö  Remagen mag 
ich, Unterneh-
men 

- - jährlich  
1. Mai-
Wochen-
ende  

lfd. ehem. Altstadtfest, nach 
mehrfacher Umbenen-
nung und Konzeptände-
rung seit 2011 unter dem 
Motto „Remagen mag ich 
- Fit und mobil“, seit 2012 
zusätzlich sonntags „Tag 
der Vereine“ 

   Rhein in Flammen TI  ja ja jährlich 1. 
Samstag 
im Mai 

lfd. seit 2012 in eigener städ-
tischer Organisation ohne 
Fremdveranstalter  

   LebensKunstMarkt 
mit verkaufsoffenem 
Sonntag 

WiFö Remagen mag 
ich, Kreartive 
Konzepte,  
Sponsoren 

- ja seit 2003, 
jährlich  
3. Juni-
Wochen-
ende  

lfd. jährliche Evaluierung 
durch Befragung der 
Teilnehmer, Qualitäts-
steigerung und stärkere 
Betonung des Kunstas-
pektes im Historischen 
Dreieck 

   Kunstsalon im Histo-
rischen Dreieck 

WiFö Galerien, 
Künstlergrup-
pen, Kreisver-
waltung, Spon-
soren 

- ja seit 2007, 
jährlich  

lfd. Terminverschiebung auf 
September, ab 2013 im-
mer am 2. September-
wochenende, Konzept-
anpassung in Vorberei-
tung 

   Weihnachtsmarkt 
Oberwinter  

WiFö Interessenge-
meinschaft der 
Selbständigen 
Oberwinter 

- ja jährlich 1. 
Advents-
wochen-
ende 

lfd. erste konzeptionelle An-
passungen zur langfristi-
gen Sicherung in 2011 
erfolgt, 2013 weitere An-
passungen nötig 

   Nikolausmarkt Re-
magen 

WiFö Remagen mag 
ich 

- ja jährlich 2. 
Advents-
wochen-
ende 

lfd. seit 2011 erfolgreicher 
mit neuem Konzept (Mit-
telaler, Kunst) 

  Fremdveranstaltungen mit 
städtischer Unterstützung 

Stoff- und Tuchmarkt 
mit verkaufsoffenem 
Sonntag 

WiFö Expo-Concept - ja seit 2008, 
jährlich 
3. März-
Sonntag 

lfd.  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

   Grand-Prix Rudolf 
Caracciola 

TI / WiFö Scuderia Ru-
dolf Caracciola, 
Cara Classic 
Event GmbH 

- ja  geplant trotz Absage für 2011 
weiter geplant,  
siehe auch 5.2.3 

   Wochenmarkt auf 
dem Marktplatz 

WiFö DMG Deutsche 
Marktgilde eG / 
OBR Remagen 

ja - wöchent-
lich Frei-
tag 

lfd. ständige Unterstützung 
durch Veranstaltungen, 
Werbung, Ausschilde-
rung etc.), vorüberge-
hend in die Josefstraße 
verlegt 
siehe auch 3.1.3 

4.3.2 
 

Weiterführung und 
Ausbau des für den 
Kreis Ahrweiler au-
ßergewöhnlichen 
städtischen Kultur-
programms 

Abo-Reihe Kaba-
rett/Kleinkunst in der 
Rheinhalle 

 
 

TI VHS, Künstler-
agenturen 

 ja  seit 1991 lfd. jährl. Programmzusam-
menstellung,  Abo-
Berabteitung, Veranstal-
tungsabwicklung 

  Abo-Reihe im Bereich 
Klassik „Remagener Kon-
zerte“ u.a 

 TI VHS, Deut-
scher Musikrat, 
Musikhoch-
schule Köln 

 ja  seit 1984 lfd. jährl. Programmzusam-
menstellung,  Abo-
Berabteitung, Veranstal-
tungsabwicklung 

  Sonderveranstaltungen im 
Bereich Rock, Musicals, 
Theater, Boogie Woogie, 
Jazz, Blasmusik und 
Mundart 

 TI  VHS, Künstler-
Direktkontakt 

 ja seit 1995 lfd. jährl. Programmzusam-
menstellung,  Abo-
Berabteitung, Veranstal-
tungsabwicklung 

  Remagener Puppenspiele  TI VHS, Landes-
puppenbühne, 
Sponsoren 

 ja seit 1990 lfd.  

  Herausgabe eines Veran-
staltungskalenders für die 
Rheinhalle (Kulturpro-
gramm) zur Jahresmitte 

Anzeigenakquise TI VHS, Agentur 
Thehos 

 ja  lfd. Der Hauptteil der Kosten 
wird durch Anzeigen refi-
nanziert 

4.3.3 Unterstützung und 
Kooperation mit wei-
teren Veranstaltern 

Mitgliedschaft im Rhein 
Vocal e.V 

 TI Rhein Vocal 
e.V. 

ja ja seit 2008 erl. Einmal jährlich findet im 
ARP Museum ein Kon-
zert des Rhein Vocal 
Festivals statt, Kosten 
trägt das ARP Museum 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

  Unterstützung von Veran-
staltungen in der Kultur-
werkstatt 

Aushang von Plaka-
ten und Ausgabe von 
Flyern in der Tourist-
Info 

TI Förderverein 
Altes Jugend-
heim Remagen 
e.V. 

- - seit 2008 lfd.  

   Verbesserung der 
Terminkoordination 
zwischen Rheinhalle 
und Kulturwerkstatt  

TI Förderverein 
Altes Jugend-
heim Remagen 
e.V. 

- - lfd. lfd.  

   Touristinformation als 
Vorverkaufsstelle der 
Kulturwerkstatt  

TI Förderverein 
Altes Jugend-
heim Remagen 
e.V. 

- - 2010 erl.  

  Vermietung von Schul-
grundstücken, Dorfgemein-
schaftshäusern, Rheinhalle 
und Sporthallen  für Veran-
staltungen 

 TI Vereine ja - lfd. lfd.  

  Bereitstellung und Pflege 
eines Veranstaltungska-
lenders 

Gratisverteilung einer 
gedruckten Ausgabe 
zum Jahresanfang an 
alle Haushalte 

TI Vereine und 
andere Veran-
stalter, Wittich-
Verlag 

- 500 € / 
Jahr 

lfd. lfd. siehe auch 1.3.5 

   Veranstaltungskalen-
der im Internet unter 
www.remagen.de 
und Meldung an an-
dere Internetportale 

TI Vereine und 
andere Veran-
stalter 

- - lfd. lfd. Veranstalter können sich 
selbst eintragen. Frei-
schaltung erst nach Kon-
trolle durch Touristinfor-
mation 

   Monatskalender im 
Aushang an der Tou-
ristinformation 

TI Stadtgesprä-
che, Vereine 
und andere 
Veranstalter 

- - lfd. lfd.  

  Inhaltliche und logistische 
Beratung potentieller Ver-
anstalter 

 TI / WiFö Vereine und 
andere Veran-
stalter 

- - lfd. lfd. Empfehlung von Veran-
staltungsorten, Hinweise 
auf Kooperationsmög-
lichkeiten 
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5. Stadt am romantischen Rhein 
(zu diesem Teilbereich siehe auch Erläuterungen im Tourismuskonzept) 

5.1 Vernetzung der touristischen Angebote 
Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  

bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

5.1.1 
 

Regionale und über-
regionale Vermark-
tung durch Koopera-
tionen 

Mitgliedschaft im Romanti-
scher Rhein e.V.  
 

Finanzierung der 
Romantischen Rhein 
GmbH 
 

TI Kommunen am 
Rhein zwischen 
Remagen und 
Koblenz 

ja 7.600 € 
/ Jahr 

lfd. erl. Geschäftsstelle in der 
Touristinformation Re-
magen 

   Gestaltung der Inter-
netseite 

TI  - - lfd. erl. www.am-romantischen-
rhein.de 

   Audio Radweg Re-
magen, Linz, Kö-
nigswinter, Remagen 

TI Tourist-Info 
Linz und Kö-
nigswinter, 
ARP Museum 
und andere 

- ja Juni 2010 erl. Neues Produkt für die 
Zielgruppe der Radwan-
derer mit Prospekt, CD 
und Downloadmöglichkeit 
aus Internet 

  Mitgliedschaft in der Tou-
rismus-und Servicegesell-
schaft (TSG) Kreis Ahrwei-
ler 

Finanzierung Nür-
burgring Infostelle 

TI Alle Kommunen 
im Kreis AW 

ja ja 2008-2010 erl. Der Sonderfinanzie-
rungsbeitrag von 9.000 € 
wurde 2010 letztmalig 
gezahlt 

   Mitgliedschaft Stadt 
Remagen 

TI  ja 9.400 € 
/ Jahr 

Mitglied-
schaft bis 
31.12. 
2011 

lfd. TSG noch in Liquidation 

  Kooperation mit der Tou-
rismus & Congress GmbH 
Bonn 

Ständige- und pro-
jektbezogene Koope-
ration bei Rhein in 
Flammen 

TI Kommunen 
zwischen Linz, 
Remagen und 
Bonn am Rhein 

muss ab 
2013 
neu ge-
fasst 
werden 

9.000 € 
/ Jahr 

2005 lfd. Vorher Landesverkehrs-
verband Rheinland 

  Mitgliedschaft in der Rhein-
land-Pfalz Tourismus 
GmbH 

Umsetzung der „Tou-
rismusstrategie 2015“ 
des Landes Rhein-
land-Pfalz 

TI Touristische 
Leistungsträger 

- - lfd. lfd.  

  Kooperation mit der Ro-
mantischer Rhein GmbH 

Angebotsprospekt für 
Busgruppen 

TI  - ja August 
2010 

erl.  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

   Zertifizierung Rhein-
BurgenWeg  

TI Deutscher 
Wanderver-
band 

ja ja Herbst 
2010 

erl. Überreichung der Zertifi-
zierungsurkunde am 
03.09.2010 auf der Mes-
se Tour und Natur in 
Düsseldorf  

   Kooperation TKN TI Feratel ja 1.500 € 
/ Jahr 

seit 2000 lfd. Über die RR GmbH ist 
die TI Remagen am Tou-
ristischen Kommunikati-
onsnetzwerk RLP ange-
schlossen (Deskline 3.0) 

  Rhein Meile Aktive e.V.  WiFö / TI  Mitglieder 
Rhein Meile ak-
tiv 

 ja  lfd. siehe 3.4. 

5.1.2 
 

Kooperation mit dem 
Arp Museum ver-
stärken 

Beitritt der Stadt Remagen 
zur Landes-Stiftung Arp 
Museum Bahnhof Ro-
landseck 

 WiFö Arp Museum ja ja 2009 erl. Einmalzahlung. Durch 
Beitritt hat die Stadt grö-
ßere Mitspracherechte 
erlangt. 

  einzelne Projekte siehe 
4.1.6 

        

5.1.3 
 

Zusammenarbeit mit 
der Apollinariskirche 
ausbauen 

Informationsaustausch in-
tensivieren  

 TI / WiFö Kloster Apolli-
narisberg / 
Remagen mag 
ich 

- - 2009 lfd. z.B. bei Schiffswallfahrten 
Informationen über er-
wartete Gruppen 

  Neue Zufahrtsregelung 
während der Wallfahrtswo-
chen 

 TI / WiFö / 
FB 3 

Kloster Apolli-
narisberg 

- - seit 2010 erl. Zur Entspannung der 
Parkplatzproblematik 

  Gemeinsame Bewerbung 
von Wallfahrt und Jakobs-
markt 

 TI / WiFö Kloster Apolli-
narisberg 

- 500 € 2012 in Arbeit z.B. über Pfarreien und 
Busunternehmer sowie 
Kirchenzeitungen 

  Neue Hinweisbeschilde-
rung von der Rheinprome-
nade zur Apollinariskirche 
mit gezielter Führung 
durch die Innenstadt 

 WiFö OBR Remagen ja ja 2010 erl.  

  Unterrichtungstafeln „Apol-
linariskirche Remagen“ an 
der A 61 installieren 

 WiFö LBM / Förder-
verein Apollina-
riskirche 

ja ja 2012 / 
2013 

in Arbeit  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

  Neudruck farbiger Info-
Flyer über die Apollina-
riskirche 

 TI Kloster Apolli-
narisberg 

- ja 2013 erl.  

5.1.4 
 

Zunehmende Vernet-
zung innerstädti-
scher Angebote 

Zusammenführung von 
Stadtrundgang und Gast-
ronomischem Führer 

 WiFö / TI  Gastronomen 
der Stadt / Wir-
teStammtisch / 
Arp Museum 

- ja Juli 2010 erl. Verteilung an alle Haus-
halte, Arp Museum und 
Gastronomie 

  Kombinationsangebote 
zwischen thematischen 
Wanderungen und Gastro-
nomie 

 TI / WiFö  - - lfd. lfd. z.B. bei Geologischen 
Wanderungen 

  Verbesserung der Anbin-
dung zwischen Rheinpro-
menade und Innenstadt 

 WiFö    seit 2010 lfd. siehe 3.1.5 

  Stadtführungen und Gast-
ronomie stärker vernetzen 

 TI / WiFö Stadtgespräche - ja 2011 in Arbeit in der Neuauflage des 
Flyers „Kulinarische Ent-
deckungen“ werden 
Standorte von Rundgang 
und Gastronomiebetrie-
ben in einem Plan zu-
sammengefasst 

  Pauschalangebote z.B. für 
Busreisen ausbauen 

 TI / WiFö touristische 
Leistungsträger 

- ja 2011 in Arbeit  

  Neues Angebot „Heiraten 
in Remagen“ durch Stan-
desamt auf dem Rolands-
bogen 

 FB 3 / TI    -  erl. siehe 1.2.7 

5.1.5 
 

Vernetzung Frie-
densmuseum 
verbessern 

Einführung und Vermark-
tung einer Kombi-
Eintrittskarte Friedensmu-
seum / Arp Museum 

 WiFö Stadtgesprä-
che, Friedens-
museum, Arp 
Museum 

- - seit 2009 lfd. Angebot muss durch 
Kassenaufsteller noch 
bekannter gemacht wer-
den, siehe auch 4.1.6 

  Verdichtung und Verbesse-
rung der Anbindung Frie-
densmuseum - Innenstadt 

 WiFö / 
Bauhof 

Stadtgesprä-
che, OBR Re-
magen 

ja - 2009 erl. Anbringung zusätzlicher 
Bänke und Mülleimer auf 
dem Leinpfad 

5.1.6 
 

Nutzung des Besu-
cherpotentials von 
Campingplatz und 
Wohnmobilhafen 

Stadt- und Veranstal-
tungswerbung auf dem 
Campingplatz 

 TI / WiFö Remagen mag 
ich / Camping-
platz Goldene 
Meile 

- - lfd. lfd.  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

  Initiierung und Unterstüt-
zung des Wohnmobilstell-
platzes 

 TI / WiFö Campingplatz 
Goldene Meile 

- - 2008 erl.  

5.1.7 Zusammenarbeit mit 
den Schiffahrtsge-
sellschaften intensi-
vieren 

Remagen als Haltepunkt 
für Linienschiffe attraktiver 
machen 

KD-Pavillon wieder-
beleben 

TI / WiFö  - - 2013 in Arbeit  

  Remagen als Haltepunkt 
für Flusskreuzfahrten att-
raktiver machen 

Erneuerung der An-
legebrücke 

TI / WiFö Bonner Perso-
nen Schifffahrt 

- - 2012 / 
2013 

in Arbeit barrierefreie Erneuerung 
nach Abriss der alten 
Brücke 

   Unterstützung einer 
Diplomarbeit zum 
Thema Flusskreuz-
fahrten 

WiFö / TI Universität 
Koblenz 

- - seit 2011 in Arbeit erste Modellberechnun-
gen für Anlegestelle von 
Flusskreuzfahrtschiffen 
am Arp Museum, Infor-
mationen über Kriterien 
zur Attraktivierung als An-
legestelle liegen vor 

  Verbesserung der Nutzung 
der Nixe 

Neubau der Perso-
nenfähre „Nixe“ mit 
fahrradfreundlichem 
und behindertenge-
rechtem Zugang 

FB 1 Fährgesell-
schaft 

ja ja 2005  erl.  

   Verlängerte Fahrtzei-
ten der Nixe bei 
Großveranstaltungen 

WiFö Fährgesell-
schaft 

- - seit 2011 lfd. z.B. beim LebensKunst-
Markt 

   Fahrplan der „Nixe“ 
im Sommer in den 
Abendstunden aus-
weiten 

TI Fährgesell-
schaft 

- - 2013 in Arbeit versuchsweise in 2013, 
um Gäste von der ande-
ren Rheinseite auf die 
Rheinpromenade zu lo-
cken 
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5.2 Weitere Angebote im Tourismus schaffen  
Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  

bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

5.2.1 Rheinpromenade als 
touristisches und 
gastronomisches 
Ziel etablieren 

Nutzung des Caracciola-
Platzes für Veranstaltun-
gen 

 TI / WiFö Fremdveran-
stalter 

- - lfd. lfd. z.B. Jakobsmarkt, Carac-
ciola-Gedenktage, Ca-
racciola-Grand-Prix 

  Angebot bewachter Fahr-
radparkplätze  

 TI / WiFö priv. 
Dienstleister / 
Stadtgespräche 

- - 2011/2013 in Vor-
berei-
tung 

 

  Spielgeräte für die Rhein-
promenade anschaffen 

 WiFö Stadtgespräche 
/ OBR Rema-
gen 

- ja 2011/2014 in Arbeit im Zuge der angedachten 
Gestaltungsmaßnahmen 
auf der Rheinpromenade 
siehe auch 1.2.5 und 
3.1.5 

  Verbesserung der Anbin-
dung zwischen Rheinpro-
menade und Innenstadt 

 WiFö Stadtgespräche 
/ OBR Rema-
gen 

ja ja 2012 in Arbeit siehe 3.1.5 

5.2.2 Remagen als Wan-
der- und Radwander-
ziel etablieren 

Entwicklung eines Wan-
derflyers für ganz Rema-
gen 

 TI / WiFö Stadtgespräche - ja 2010 / 
2012 

erl. aktualisierte und ergänzte 
Neuauflage in 2012  

  Neue thematische Wande-
rungen 

Kripper Bittweg TI / WiFö Bürger- und 
Heimatverein / 
Stadtgespräche 

ja - 2010 erl. Aufstellung von Tafeln 
2011 

   Geologische Wande-
rungen 

TI / WiFö Otto von Lom - - 2009 erl.  

   Rundwanderwege 
Naherholungsgebiet 
„Auf Kirres“ 

TI OBR Remagen, 
Agnes Mena-
cher, Verschö-
nerungsverein 

ja ja 2011 in Arbeit  

   Kulturhistorischer 
Lehrpfad 

Wifö / TI Universität 
Koblenz, Forst-
amt, verschie-
dene Vereine 

- ja 2012 / 
2013  

in Arbeit Bachelorarbeit an der  
Universität Koblenz 

   Rundwanderweg 
„Rheinschleife“ 

TI Romantischer 
Rhein GmbH 

- ja 2013 / 
2014 

in Arbeit eingebettet in Gesamt-
konzept „Rheinschleifen“ 

  Beschilderung Rheinrad-
weg  

 TI Romantischer 
Rhein GmbH 

- ja 2008 erl.  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

  Fahrradverleih-Station in 
der Innenstadt 

 TI Romantischer 
Rhein GmbH 

- - 2013 / 
2014 

in Arbeit erste Gespräche laufen 

  Qualifizierung RheinBur-
genWeg durch den Deut-
schen Wanderverband 

 TI Romantischer 
Rhein GmbH 

- - Sept. 2010 erl.  

   Höherqualifizierung 
des RheinBurgen-
Weges zum Premi-
umwanderweg 

TI Romantischer 
Rhein GmbH 

- ja 2013 / 
2014 

in Arbeit   

  Anbindung an Ahrsteig, 
Rotweinwanderweg und 
Rheinsteig 

 TI  - ja 2012 in Arbeit  

  Anbindung des Arp Muse-
ums an den RheinBur-
genWeg 

 TI / Bauhof  ja ja 2009 erl.  

  Instandsetzung und Pflege 
von Wanderwegen 

 TI / Bauhof  - ja lfd. lfd.  

5.2.3 Vermarktung des 
Namens „Caraccio-
la“ 

Caracciola-Gedenkzimmer 
eingerichtet 

 TI / WiFö Kulturwerkstatt, 
Caracciola-
Verein 

- - Herbst 
2009 

erl.  

  Caracciola-Platz im Rah-
men von Gedenktagen 
eingeweiht 

 TI Verschöne-
rungsverein 
Remagen, Ca-
racciola Verein 
Remagen  

- ja Herbst 
2009 

erl.  

  Ausschilderung eines Ca-
racciola-Rundgangs und 
Entwicklung eines entspre-
chenden Flyers 

 WiFö / TI  Stadtgesprä-
che, Kultur-
werkstatt 

- ja 2010 erl.  

  Einrichtung einer separa-
ten Caracciola-Seite auf 
städtischer Homepage 

 WiFö / TI  Caracciola-
Verein 

- - 2009 erl.  

  Versetzung der „Caraccio-
la-Büste“ vom Alten Fried-
hof zur Rheinpromenade 

 Bauhof OBR Remagen ja - 2011 erl. offizielle Einweihung am 
25. September 2011 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

  Weitere Oldtimer-Treffen  Jahrestreffen der 
Messerschmidt Kabi-
nenroller  

TI  
 

Externer Ver-
anstalter, Cam-
pingplatz Gol-
dene Meile 

- ja 2011 erl.  

   Grand-Prix Rudolf 
Caracciola 

TI / WiFö Scuderia Ru-
dolf Caracciola, 
Cara Classic 
Event GmbH 

- ja  geplant trotz Absage in 2011 wei-
ter geplant,  
siehe auch 4.3.1 

   weitere Oldtimer-
Treffen auf der der 
Rheinpromenade 

TI / WiFö verschiedene 
Oldtimer-Clubs 

- - seit 2011 lfd. 2013 „Enten-Treffen” ge-
plant  

  Caracciola-Weinkeller öf-
fentlich zugänglich machen 

 TI Eigentümer / 
Kreisverwal-
tung 

- - ??? in Arbeit  

5.2.4 Weinbau in Remagen 
wieder aktivieren 

  TI weinbauge-
meinschaft, Ei-
gentümer, Klos-
ter Apollinaris-
berg 

- ja 2012/2013 in Arbeit Gründungsversammlung 
„Weinbaugemeinschaft 
Remagen“ am 14. Sep-
tember 2011  

5.2.5 Angebot themati-
scher Stadtführun-
gen 

  TI Stadtgespräche - - seit 2011 lfd. weitere Führungesthe-
men in Vorbereitung 

  Werbung für die Stadtfüh-
rungen durch Druck einer 
jährlichen Terminübersicht 
(Flyer) 

 TI Stadtgespräche - ja seit 2013 lfd.  

5.3 Verbesserung der touristischen Infrastruktur 
Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  

bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

5.3.1 Verbesserung der 
touristischen Infra-
struktur 

Ergänzung und Weiter-
entwicklung der touristi-
schen Hinweisbeschilde-
rung 

Ausschilderung der 
Wander- und Rad-
wege 

TI / WiFö Romantischer 
Rhein GmbH, 
Verschöne-
rungsverein 

- ja 2010 erl. ständige Überprüfungen 
nötig 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

Remagen 
   

 
Innerstädtisches Be-
schilderungskonzept 

WiFö Polizei, OBR 
Remagen 

ja ja 2007 lfd. ständige Ergänzungen 
nötig 

   Gastronomische 
Hinweisbeschilde-
rung 

TI / WiFö Gastronomie / 
Hotellerie 

- ja lfd. lfd.  

   Anbringung von QR-
Codes an der Be-
schilderung auf dem 
Rheinradweg 

TI LBM / Roman-
tischer Rhein 
GmbH 

- - 2013 in Arbeit zukünftig über QR-Codes 
Schadensmeldungen und 
weitere touristische In-
formationsabfrage mög-
lich 

  Weiterentwicklung der 
Touristinformation 

Umsiedlung in barrie-
refreie ansprechende 
Räumlichkeiten 

TI /         
FB 2 Ne 
 

Land ja 
 

ja  
 
 

2008 
 

erl. 
 

 

   Neubau eines behin-
dertengerechten 
WC´s in der Passage 
direkt neben der Tou-
rist-Information 

TI /         
FB 2 Ne 
 

Land ja ja 2010 erl. 80% Förderung durch 
Land RLP 

   Zertifizierung nach 
DTV-Richtlinien 
(Deutscher Touris- 
musverband) 

TI Deutsche Tou-
rismusverband  

- ja erstmals 
2010, 
dann alle 
drei Jahre 

lfd. Der DTV hat die Tourist-
information nach erfolgter 
Prüfung erneut mit dem 
Prädikat „Staatlich aner-
kannte TI“ ausgezeich-
net. 

   Zertifizierung „Servi-
cequalität Rheinland-
Pfalz“ 

TI Rheinl.-Pfalz 
Tourismus 
GmbH (RPT) 

- ja erstmals 
2010, 
dann alle 
drei Jahre 

lfd.. Die RPT hat die Tourist-
information erneute mit 
dem Prädikat „Service-
Qualitätsbetrieb“ ausge-
zeichnet 

   Touristinformation als 
Ausbildungsbetrieb 
für Kauffrau/mann für 
Freizeit & Touristik 

TI IHK Koblenz ja ja seit 2010 erl. neue Auszubildende be-
ginnt am 01. August 2013 

   Online-
Gästebefragung  

TI Romantischer 
Rhein GmbH 

- - seit 2011 lfd.  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

   Teilnahme der Tou-
ristinformation am 
Controlling- und Mo-
nitoringsystem der 
RPT GmbH 

TI RPT GmbH - ja seit 2012 lfd. Ziel: Effizienzmessung 
und Vergleichbarkeit von 
Touristinformationen 

5.3.2 Touristische Wer-
bung 

neue Werbemittel und 
Präsentationskonzepte 

Remagen-
Regenschirm  

WiFö Stadtgespräche - ja 2011 erl. aufgrund des hohen fi-
nanziellen Risikos nicht 
umgesetzt  

   Präsentationsvitrine 
in der Touristinforma-
tion 

TI - - ja 2008 erl.  

   Anschaffung weiterer 
Werbemittel  

TI - - ja lfd. lfd. ab 2013 neuer Verkaufs-
artikel „Remagener 
Schokolade“ 

   Einheitliche Plakat-
rahmen in Passage 
und auf RWE-
Stromkästen 

TI RWE - ja 2009 / 
2011 

in Arbeit Erweiterung in 2011 
siehe auch 3.3.1 

   Nutzung von „Social 
Network Web 2.0“ 

TI - - ja 2010 / 
2011 

erl. Schulungen der Mitarbei-
ter (Facebook, Google + 
etc.) 

  Werbung über eigene Ver-
öffentlichungen 

Regelmäßige Pres-
se- und Öffentlich-
keitsarbeit 

TI - - - lfd. lfd. Wöchentlicher Versand 
von Pressemeldungen 

   Kulturprogramm  
 

TI VHS - ja jährlich lfd. Refinanzierung durch 
Anzeigen  

   Veranstaltungskalen-
der  

TI Verlag Wittich - - jährlich  lfd.  

   Gastgeberverzeich-
nis  

TI Hotellerie,  Ga-
stronomie 

- ja bis 2010 erl. ab 2011 ersetzt durch 
Gemeinschaftsausgabe 
mit Bildprospekt 

   Bildprospekt „Will-
kommen in Rema-
gen“ 

TI - -  bis 2010 erl. ab 2011 ersetzt durch 
Gemeinschaftsausgabe 
mit Gastgeberverzeichnis 
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

   Prospekt „Willkom-
men in Remagen“ 

TI Hotellerie / Ga-
stronomie 

- 3.500 
Euro / 
Jahr 

ab 2011 lfd. führt Gastgeberverzeich-
nis und Bildprospekt zu-
sammen, weitgehende 
Refinanzierung durch 
Anzeigen 

   Stadtrundgang-Flyer 
mit Kulinarische Ent-
deckungen 

WiFö / TI Gastronomie, 
WirteStamm-
tisch, VHS 

- ja seit 2010 lfd. Neuauflage 2013 geplant, 
mit Kombi-Angebot für 
Werbung auf den Stadt-
plantafeln 

   diverse Veranstal-
tungsflyer  

WiFö / TI  - ja lfd. lfd. LebensKunstMarkt, Ja-
kobsmarkt, Weinfest, Ni-
kolausmarkt und für Son-
derveranstaltungen wie 
z.B. Genießer-Frühling, 
Häppchenaktion oder 
Kunstsalon 

   Ausgabe von touristi-
schen Informations-
materialen über den 
KD-Anleger 

WiFö / TI KD ja ja ab 2013 lfd.  

5.3.3 Aktivitäten zur An-
siedlung eines Ho-
tels 

Hotelbedarfsanalyse  WiFö Hotellerie - - 2006 lfd. bei Bedarf Aktualisierung 

  Bereitstellung eines Expo-
sés für potentielle Investo-
ren und Betreiber 

 WiFö  - - seit 2007 lfd.  

  Aktive Vermarktung  Angebote an poten-
tielle Entwickler / In-
vestoren / Betreiber 

FB 1 / FB 2 
/ WiFö 

Entwickler / In-
vestoren / 
Betreiber / 

- - seit 2007 lfd. erste mehrfach vorabge-
stimmte Pläne für ein Ho-
tel an der Brücke von 
Remagen liegen vor und 
werden zur Zeit von den 
Projektentwicklern weiter 
konkretisiert.  
siehe auch 2.1.5 

   Persönliche Anspra-
che von Hotelbetrei-
bern auf der ITB 

TI / WiFö Entwickler / In-
vestoren / 
Betreiber 

- - seit 2007 lfd.  
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Nr. Ziel / Strategie Projekt Teilprojekt  verantw.  
bei der 
Stadt 

beteiligte  
Dritte  

polit.  
Beschl. 

Kosten Realisie-
rungs-
zeitraum 

Status Erläuterung 

  Planerische Sicherung und 
Festlegung einer Hotel-
baufläche an der Brücke 
von Remagen 

 FB 2 Gü Behörden, Bür-
ger, Investoren 
/ Betreiber 

ja - seit 2005 in Arbeit Bebauungsplan 10.57: 
Erste Planungsstufe 
2008/2009 vollzogen; im 
nächsten Planungsschritt 
würden Inhalte mit Inves-
tor / Betreiber auf dessen 
Bedürfnisse abgestimmt 

 


